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m beziehen sind

«onsesfionrftatiftid.
Nachdem bereits eine Anzahl Bundesstaaten das Er¬

gebnis der mit der letzten Bolkszählung verbundenen
Konfessionszählung veröffentlicht haben, liegen jetzt die
konfessiousstatistischen Ziffern für das gesamte Reich vor.
Danach zählte Deutschland unter 64 925 993 Einwohnern
am L Dez . 1910 39 991 421 Evangelische (61,59 Prozent ),
23821453 römische Katholiken (36,69 Prozent ), 283 946
andere Christen (0.44 Prozent ), 615 021 Israeliten (0,95
Prozent), 2114 sonstige Bekenner ntchtchristlicher Religio¬
nen. 205 900 „Personen anderen Bekenntnisses" (0,32 Pro-
Mt ), 6138 ohne Angabe des Religionsbekenntnisses . Die
Perteilung in Preußen entspricht pngefähr der im Reiche
(unter 40 Millionen Einwohnern fast 26 Millionen Prote¬
stanten, über 14% Millionen Katholiken): eine katholische
Mehrheit weisen von de» übrigen Bundesstaaten bekannt¬
lich nur Bayern , Baden sowie Elsaß-Lothringen auf, einen
namhaften Anteil von Katholiken außerdem Württemberg,
Hessen, Oldenburg und das Kgr. Sachsen: hier ist durch
starke Zuwanderung die Zahl der Katholiken auf 236 000
gestiegen, unter einer Gesamtbevölkerung von 4 800 000;
(ähnlich ist das Verhältnis in Hamburg ).

Von besonderem Interesse mußte (nach den bereits
früher bekannt gegebenen Ergebnissen aus Preußen und
Bayern) zweierlei sein. Erstens das Zahlenverhältnis
von Protestanten und Katholiken: zweitens die Zahl der
Dissidenten. In bezug ans die übrigen Zahlen wäre zu
sagen, daß der Anteil der Israeliten auch in der letzten
Periode (1906—10) langsam zurückgegangen ist (er ist erst¬
malig unter 1 Prozent gesunken, 1871 betrug er noch 1,25
Prozentr daß er bet der Gewerbezählung 1907 noch nied¬
riger ermittelt wurde, als jetzt, kommt nicht in Betracht,
«eil bei dieser Zählung — nicht von den Behörden, wohl
aber von Privaten , von Dienstherren , die die Bogen ans-
füllten— offenbar auf genaue Angabe des Bekenntnisses
ihrer Angestellten weniger Wert gelegt worden ist: nur so
erklären sich einige seltsame Abweichungen der damaligen
Ziffern). Der Grund für dieses Zurückgehen des israe¬
litische» Anteils liegt mindestens z. T . darin , daß zahlreiche
Juden zum Christentum übertreten : an sich, absolut ist auch
die Zahl der Israeliten ein wenig gewachsen. Die sonsti-
den Christen, Angehörige kleinerer Kirchen und Gemein¬
schaften haben im ganzen, wenn man die starke Propa¬
ganda mancher Sekten bedenkt, ihren Anteil nicht gesteigert)
ungewöhnlichen Erfolg haben sie nur in Schaumburg-Lippe
gehabt, wo sie von 193 auf 1814 stiegen, so daß sie dort fast
8 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Von denen, die
überhaupt kein Bekenntnis angeben, ist über ein Drittel
in Bremen (2262, doch ist das noch nicht 1 Prozent der bre¬
mischen Einwohner ).

Wa s nun das Verhältnis der Protestanten und Katho¬
liken»u einander anlangt , so ist bekanntlich in Preußen
seit 1871, im ganzen Reich seit 1890 eine stärkere Zunahme
«er Katholiken zu beobachten, teils infolge stärkerer natür¬
licher Vermehrung . — Dabei wird aber diese Mehrzu-
uahme der Katholiken nicht etwa stärker, sondern verhält¬
nismäßig schwächer: ihr Anteil an der Reichsbevölkerung
betrug 1900 36,06 Prozent , 1905 36,46 Prozent , wenn es jetzt
Wg Prozent sind, so betrug der Gewinn also i960—1905
WO Prozent, 1905—1910 nur 0,28 Prozent . Allerdings ist
der Rückgang des evangelischen Anteils in der letzten
Periode fast noch etwas größer : 1900 62,51 Prozent , 1905
W.Q8 Prozent, 1910 61,59 Prozent . Die Differenz kommt
°uf Rechnung stärkerer Zunahme der „Personen anderen
Bekenntnisses". Dabei ist, wie schon früher , zu beobachten,

im außerpreußischen Deutschland die Sache für die
Protestanten günstiger steht als in Preußen : hier ging ihr
««teil nicht nennenswert zurück (von 61,26 auf 61,23 Pro-
se«t), der der Katholiken aber nahm hier nicht nur nicht
V»sondern ging viel stärker zurück (von 37,50 auf 37,30).
L'k Tendenz der Entwicklung ist also nach wie vor in
Preußen und in den anderen Staaten (diese als Gesamtheit
Mornmen) entgegengesetzt, und zwar verliert der Katho-
Wsmus offenbar wesentlich in den ohnehin ganz Über-
MSend protestantischen Kleinstaaten viele versprengte

27. Jahrga » s

^ Endlich die große Zunahme der „Personen anderen
Menntniffes". Es sind das wohl fast nur Konfessionslose.

von 17 203 ans 205 900 gestiegen, ihre Zahl hat sich
rrzwSIffacht! Ei« Drittel davon kommt auf Berlin und

^ «Idenburg, wo ja die von der Sozialdemokratie ve-
«rebene Austrittsbewegung aus der Landeskirche den
Eilten Erfolg gehabt hat : in Berlin ist jeder 66. Ein-
bi» - r konfessionslos : in Bremen gar jeder 25 . ! Jmmcr-
P.,soll man ihren Erfolg nicht überschätzen: aufs ganze

zählen die Konfessionslosen erst 3 aufs

2. Deutscher Mtttelftandrtag.
Der 2. Deutsche Mittelstandstag  wurde am

^ ^tag vormittag i« Braun schweig  unter starker
Heiligung aus alle« Teilen des Reiches durch den Dor¬
aden . Bürgermeister Eberle - Nossen,  mit einer prv-
^»Arnatische« Ansprache über die Notlage des Mittel-

ai &ct hqtteL eptsandt das Neichsanrt

des Innern , das Reichspostamt, das preußische Ministerium
für öffentliche Arbeiten, dte Preußische Zentralgenoffen¬
schaftskaffe. das braunschweigische Ministerium und die Kgl.
sächsische Staatsregierung , die alle die Förderung des Mittel¬
stands in Aussicht stellten. An den Kaiser, den König von
Sachsen und den Regenten des Herzogtums Brannschwetg
wurden Hulötgungstelegrarnme gesandt. -

Lin stolzer Kaifenoott.
Bei der Kritik nach der Beendigung der Kaisermanöver

ließ der Kaiser, wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten"
berichten, in glänzendem freien Vortrage bas ganze Kaiser¬
manöver in allen seinen Phasen Revue passieren. Er hob
besonders die wackere Verteidigung des Elvabschnittes durch
das sächsische Reserveregiment hervor . Der Kaiser schloß
mit den mit erhobener Stimme gesprochenen Worten:

Die Leistnng solcher Anstrengnngeu , wie sie das dies¬
malige KaisermauSver gebracht hat, kau« nus keiue
Armee der Welt nachmache « !

Dieses stolze Kaiserwort , das in ganz Deutschland leb¬
haften Widerhall erwecken wird , kommt gerade zur rech¬
ten Zeit,  hatten doch wieder einmal ausländische Blätter
behauptet, der Kaiser habe bei den schweizerischen Manövern
einen Vergleich zwischen deutschen und schweizerischen
Truppen gezogen, der nicht zum Vorteil der elfteren aus¬
gefallen sein soll.

Briten und Aanzosen im Mittelmeer.
Die Reorganisation der englischen Mittelmeerflotte

scheint nach einer Meldung aus Malta »un doch früher
vorgenommen zu werden, als anfänglich vorgesehen war.
Der englische Kreuzer „Suffolk ", der sich augenblicklich in
den heimischen Gewässern befindet, wird nicht mehr nach
dem Mittelmeer zurückkehren. Auch der englische Kreuzer
„Manchester" hat den Befehl erhalten nach England zurück¬
zukehren. Die beiden Kreuzer „Hampshire" und „Gooü
Hope" werde» nicht mehr im Mittelmeer verbleiben. Da¬
gegen hat der Kreuzer „Shannon " bereits Befehl erhalte«
»ach Malta in See zu stechen und demnächst sollen wettere
Kriegsschiffe dorthin abgeheu.

Nach einer offiziösen Pariser Meldung werden die
sechs Panzerschiffe des dritten französischen Geschwaders
voraussichtlichdem Hafen von Viserta  zugeteilt werden,
da man nicht daran denken könne, die Verproviantierung
der gesamten Flotte dem Kriegshafen von Toulon allein
zu überlassen. Ueber die Konzentrierung der Kriegsflotte
im Mittelmeer erklärte der Deputierte des Finisterre-
Departements , Danielou , einem Berichterstatter : Die Ent¬
scheidung des Marineministers war seit langem vorgesehen.
Das aus schon veralteten Schiffen bestehende dritte Ge¬
schwader könnte, auf seine eigenen Mittel angewiesen, gegen
eiu Dreadnought -Geschwader nichts ausrichten, aber als
Nachhut des ersten Geschwaders werden die Panzerschiffe
des dritten Geschwaders einen wichtigen Faktor bilden.
Fraglich aber ist es, ob es besser ist, die Konzentrierung
unserer Seestreitkräfte im Mittelmeer oder in der Nordsee
zn vollziehen. (Die Flottenkonzentration in Biserta wirb
in Italien  sicher äußerst peinlich empfunden werden.
Der Kriegshafen Biserta in Tunis , etwa an der Stelle des
alten Karthago gelegen, bedroht Italien in der Flanke:
seine Besitznahme durch Frankreich im Jahre 1881 war es,
die Italien an die Seite der mitteleuropäischen Kaiser¬
mächte trieb. Ein französisches Geschwader in diesem Hafen
bildet eine beständige Bedrohung  Italiens . Red.)

Rundschau.
' Der Encharistische Kongreß.

Die gestrige Prozession des Eucharistischen Kongresses
setzte sich gegen y212 Uhr von dem Stephansdome aus in
Bewegung. In einem achtspännigen Galawagen saßen die
Kardtnäle von Roffum und Nagl mit dem Allerheiligsten.
Ebenfalls in einem achtspännigen Wagen folgte der Kaiser
Franz Josef mit dem Erzherzogthronfolger Franz Ferdi¬
nand und in weiteren Galawagen die übrigen Erzbischöfe.
Die geplante Feldmeffe vor dem äußeren Burgtor mutzte
wegen der schlechten Witterung unterbleiben , dagegen fand
eine stille Messe in der Hofburg statt.

NeueiuteUung der Armee-Jnspektiouen.
Das Armeeverordnuugsblatt veröffentlicht eine Kabi--

uettsorder über die Aenderung tu der Zusammensetzung
der bestehenden Armeeinspektione». Danach werde« statt
der bisherigen sechs Armee-Inspektionen am t  Oktober
deren sieben gebildet und folgendermaßen zusammenge¬
setzt: Erste Armeeinspektion (Berlin ) aus dem 2., 6. und 9.
Armeekorps: zweite Armeeinspektion (Meiningen) aus
dem 6., 11., 12. (1. Königlich Sächsischen) und 19. <2. König¬
lich Sächsischen) Armeekorps ; dritte Armeeinspektion (Han¬

nover) aus dem 7., 10., 18. und und 13. (Königlich Würtem-
bergischen) Armeekorps : vierte Armeeinspektion (München)
aus dem 3. und 4. Armeekorps und dem 1., 2. und 3. König¬
lich Bayerischen Armeekorps : fünfte Armeeinspektion
(Karlsruhe ) aus dem 14. und 15. Armeekorps: sechste
Armeeinspektion (Berlin ) aus dem 1., 17. und 20. Armee¬
korps: siebente Armeeinspektion (Saarbrücken) aus dem 8.,
16. und 21. Armeekorps.

Rücktritt.
Lanötagsabgeordneter R a Ha r ü t hat seine Aemter im

Hansabunö und in der Mittel st anbsv er etnjg-
ung  nieöergelegt , um im Interesse des Handwerks seine
volle Unabhängigkeit zu gewinnen.

Vom General Nogi.
General Nogi hat ein Alter von 63 Jahren erreicht. Er

entstammte einem alten Sumnraigeschlecht. Bereits wäh¬
rend der Satsumarevolution leistete er seinem Vaterlande
als Befehlshaber des 14. Regiments große Dienste, indem
er die Rebellen in einer Reihe von Schlachten niederrang,
wobei er selbst einmal tödlich verletzt wurde. Nach Nieder¬
werfung des Aufstandes zeichnete er sich besonders |j» der
Ausbildung des japanischen Heeres unter General Meckel
aus . Beim Ausbruch des chinesisch- japanischen Krieges
war er Befehlshaber der 1. Brigade und während des rus¬
sisch-japanischen Krieges kommandierte er das 3. Armee¬
korps, das Port Arthur zu Fall brachte. Auch dte Schlacht
bei Mukden wurde durch ihn für die Japaner gewonnen, da
er einen glücklichen Flankenangriff gegen den linken Flügel
der Russen unternahm , der diese zum Zurückgehen zwang.
Für seine Verdienste wurde er im Jahre 1895 zum Baron
und im Jahre 1906 zum Grafen Marosuko erhoben. Der
deutsche Kaiser verlieh dem verdienstvollen General nach

Ueber die letzten Stunden des Generals Nogi werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet:

Am Freitag Morgen ließ Nogi de» Photographen zu
sich kommen, der ihn und seine Gatiin im Garten der Woh¬
nung photographieren  wußte . Dann begab sich
Nogi zur Trauerseicr in den Palast und verweilte dort
längere Zeit in dem Gemache, wo die Leiche des Kaisers
Muthuhito aufgebahrt war . Auf dem Rückweg nach seirier
Wohnung sprach er im Palast des Prinzen Fushimi vor,
wo er noch als Obmann des Empfangslomitees tätig war.

Der dramatische Selbstmord , der sich in einem der größ¬
ten Augenblicke des nationalen Lebens ereignete, wird von
hervorragenden Militärs und Landsleuten als eine herr¬
liche Tat  und patriotische Handlung der Ergebenheit an¬
gesehen. Aber da die Nation in riefsicr Trauer und der
Kaiser in völliger Abgeschlossenheit ist, wird es unmöglich
sein, dem toten General die qebräuchlichen letzten Ehren zn
erweisen. Infolge dessen wird amtlich  von dem Tode
Nogis keine Kenntnis  genommen . Wie es heißt, hat
der General noch Briefe hinterlassen, in denen er die Be¬
weggründe seiner Tat angibt.

Erster velegiertentaq bts  yansabimder
für Hessen-Nassau.

kt . Frankfurt a. M., 15. Sept. 1
Der Provinzialverband des Hansa-Rundes für Hessen-

Nassau trat heute unter dem Vorsitz des Bankiers Moritz
M. Hohen emser (Frankfurt a. M.) zu seiner ersten
Delegiertenvcrsammlnng zusammen. In seiner Begrü¬
ßungsansprache drückte der Vorsitzende seine Freude über
den nunmehr erfolgten Zusammenschluß aller in der Pro¬
vinz bestehenden Ortsgruppen zu einem großen Verbände
mit dem Vororte Frankfurt aus . Freiherr v. Richt-
hofen  begrüßte im Aufträge des ZentralverbandeS die
Tagung.

Die Versammlung trat sodann in die Beratung der
veränderten Satzungen  ein , die einstimmige Annahme
fanden. Der Provinzialverband Hessen-Nassau umfaßt
nunmehr die Provinz Hessen-Nassau, das Fürstentum
Waldeck und den Kreis Wetzlar. In das Präsidium
des Verbandes wurden gewählt : Bankier Hohenemser
(Frankfurt ), 1. Vorsitzender, Rentner Albert Sturm
(Wiesbaden), 2. Vorsitzender. Obermeister W. Kniest
(Cassel), Stellvertreter , Handelsagent R. Haupt (Frank¬
furt ), 1. Schriftführer , Fabrikbesitzer Privat (Friedrichs^
darf), 2, Schriftführer . Otto Goldmann (Frankfurt ). 1.
Schatzmeister, Direktor Ehlers (Frankfurt ), 2. Schatzmeister,
Direktor Klockenberg (Limburg ), Kommerzienrat
Salzmann (Cassel), Stadtrat Meier (Wiesbaden ), Direk¬
tor Köhler (Biebrich ), die Vorsitzenden der Ortsgrup¬
pen Hanau und Wetzlar,  Dr . Scholl (Höchst a. M.).
Rechtsanwalt Dr . Hctlbrunn (Frankfurt ) als juristischer
Beirat und Syndikus R . Goerrig (Frankfurt als Geschäfts¬führer.

Ueber die nächsten Aufgaben des Bundes
sprach Syndikus Goerrig . Der Bund richtet eine Aus.
knnstsstelle ein und läßt Vorträge und Buchhaltungskurse '
abhalten . Rentner Sturm (Wiesbaden ) forderte für
eine mehr aktive Arbeit auf und ersuchte, jedes SondeZn-
teresie znrückzustellen. Direktor Köhler (Biebrich ) regte
die Aufstellung von Vorschlagslisten für Gewerbe- und

.
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'Kaufmannsgerichte durch den Hansabund an, ein Vorschlag,
dem Kniest (Cassel) im Interesse der alten Rechte der Hand¬
werker widersprach. Auf Antrag des Herrn Sturm soll
der Vorstand die Angelegenheit den einzelnen Ortsgrup¬
pen zur Kenntnis bringen und sie nach Mastgabe örtlicher
Verhältnisse erledigen. Einen breiten Rahmen nahm so¬
dann die Besprechung über die abzuhaltenden Buchfüh¬
rungskurse  ein , deren Einrichtung den Ortsgruppen
überlassen werden soll. — Den ersten Vortrag hielt sodann
Legationsrat Freiherr v. Richthofen  über

„Die «cne» Richtlinien des Hansabundes".
Er führte etwa folgendes aus : Um Handel, Gewerbe, In¬
dustrie und Angestellten eine bessere Würdigung im Staate
zu verschaffen, verlangt der Hansabund direktes und gehei¬
mes Wahlrecht für die Landtage aller Bundesstaaten und
daß auch in den ersten Kammern den im Hansabunde ver¬
einten Erwerbsgruppen ein gesetzliches Recht auf Stimme
und Sitz eingeräumt werde. Der Bund will mit aller
Macht dahin wirken, Last der unheilvolle Einslutz einer
einseitig - agrarischen  Richtung beseitigt wird,
warm tritt er für die Angestellten und deren berechtigte
Forderunacn ein. Für den Handwerksstand fordert er
eine reichsgesetzliche Regelung des Submissionswesens und
eine bessere Ordnung der Kreditbeschaffung. Er tritt im
Staaisleben energisch ein für eine gerechte Verteilung der
direkten Steuern und Lasten nach Besitz und Leistungs¬
fähigkeit und für die Einführung sachgemäß auszugeltal-
teuder allgemeiner Besitzsteucrn und einer Erbanfallsteuer;
er fordere bessern staatlichen Schutz der Exportindustrie
und des Exporthandels und bessere Vertretung in der Dip¬
lomatie . Redner bezeichnete dann als U r sa che der
Fleischteuerunz  die Verteuerung der Lebenshaltung,
der Handel sei nicht die Ursache. Die Regierung steht dieser
eminent wichtigen Frage tatenlos und ratlos gegenüber.
Mittel zur Abhilfe dieser keineswegs vorübergehenden Er-
scheinung seien sofortige Aufhebung der Futterzolle und
innere Kolonisation , Schaffung kleiner Bauerngüter und
gesetzliche Verhinderung der Vermehrung des Grotzgrund^
besitzes. Dem mit reichem Beifall aufgenommenen Vor¬
trage folgte ein reger Gedankenaustausch. Auf Antrag des
Geschäftsführers Schade (Cassel) wurde folgende Ent¬
schließung  einstimmig angenommen

„Der Delegiertentag des Landesverbandes Hessen-
Nassau des Hansabundes weist energisch die Behauptung
zurück, daß die auf wesentlich tiefer liegenden Ursachen

j beruhende Fleischteuerung dem Handel oder Handwerk
1 zur Last zu legen sei. Er befürchtet, baß die Teuerung
! keine vorübergehende Erscheinung sein wird und ist der
! -Ueberzeugung. daß staatliche Hilfe schleunigst einsetzen
f muß. Er bezeichnet es als eine bedauerliche, Handel, Ge-
f werbe und Industrie schädigende Unterlassung, daß dies
' nicht bereits geschehen ist und unterstützt in diesem Sinne
- mit lebhafter Befriedigung die von der Zentrale ergrif-
' feite Initiative ".

Den Schlußvortrag hielt Syndikus G o e r r i g (Frank¬
furt ) über
hen Preußische« Waffergesetzentwurs nnd die Jutereffe«

Heffe«-Naffaus.
Er sagte u. a. folgendes : Für Hessen-Naffau bedeutet der
Gesetzentwurf einen Rückschritt.  Statt nur die Benutz¬
ung der Wasserläufe zu regeln, konstruiert der Entwurf ein
Eigentumsrecht an den Gewässern, das nicht nur das Bett,
sondern auch die fließende Welle  umfaßt . Das Motiv
dabei ist, durch W a sse r z i n s dem Fiskus eine neue Ein¬
nahmequelle zu erschließen. Schwer werden die Bewohner
des Lahntales  durch die Kommissionsbeschlüsse betrof¬
fen. Für das Lahntal ist es ein historisches und augenblick¬
liches Recht, daß ihm das Reckt der Schisfahrt im Oberlaufe
gewährt wird. Auch die Behördenorganisation entspricht
keineswegs den Wünschen des Bundes . Es ist tief zu be¬
dauern , daß der Gesetzentwurf einfach burchgepeitscht
wurde und daß bei seiner Zusammenstellung kein Sachver¬
ständiger aus Handels - und Jndustriekreisen zugezogen
war . - Den Ausführungen des Referenten , die im Druck
der Oesfentlichkeit übergeben werden sollen, wurde lebhaf¬
ter Beifall zuteil . ,

Mit herzlichen Dankesworten für die rege Teilnahme
schloß der Vorsitzende die Tagung.

Lokales.
Wiesbaden, 16. September.

Militärisches. Das „Militär - Wochenblatt" meldet:
Major u. Bats .-Komwandeur Transfeldtim  Füs .-Regt.
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 zum Oberstltn . befördert. —
Major z. D . Sieb erg,  Mil . Vorst.-Mitgl . der Wilhelms-
Heilanstalt in Wiesbaden, erhielt den Charakter als Oberst¬
leutnant . — Hauptmann u. Kompagniechef Fink  im Füs.-
Regt. *.  Gersdorff (Kurhess.) zum überzähligen Major im
Jnf .-Regt. Heffen-Homburg Nr. 166 befördert. — Hauptm.
Ü h l en haut,  Platzmajor in Köln, zum Kompagniechef
im Füs .-Regt. v. Gersdorff (Knrhess.) Nr . 80 ernannt . —
Oberltn . Block in demselben Regiment tritt unter Be¬
förderung zum Hauptmann zum Stabe des Regts . über.
— Obltn . S t a m m in der Masch.-Gew.-Avt. Nr . 6 ins Füs .-
Regt. v Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt. — Major
v. Grimm  im 1. Nasi. Feldart .-Regt. Nr . 27 (Oranien)
tritt unlei Enthebung von der Stellung als Abt.-Komm.
zum Stabe des Regiments über. — Major Gerstenberg
beim Stabe desselben Regiments zum Abt.-Komm. ernannt.
— Hauptm. u. Batteriechef Philipp  von demselben Regt,
t. itt unter Enthebung von der Stellung als Batteriechef
zum St - be des Regiments über. — Oberleutn . Alleport-
I r e l a n d unter Beförderung zum Hauptmann zum
Batteriechef in demselben Regiment ernannt . — Oberlts.
Weber , Schnackenberg  von demselben Regiment zu
überzähligen Hauptleuten befördert. — Leutn. Fritsch
zum 8. Ostpr. Feldart .-Regt. Nr. 70, — Lt. van Beers
zum Straßburger Feldart .-Regt. Nr . 84 versetzt, beide bis¬
her im Nass. Feldart .-Regt. Nr. 27 (Oranien ). — Leutn.
v. Bierbrauer zu Brenn  st ein  im Füs .-Regt. von
Gersdo ' ff (Kurhess.) Nr. 80 zum Erzieher beim Kadetten¬
haus zu Bcnsberg ernannt . — Oberltn . d. Res. Krug
(l Darmstadt), Ltn. d. Res. Zentgraf (I Darmstadt ) des
1. Nass. Feldart .-Regts Nr . 27 (Oranien ), Volkmann
(Wiesbaden) des 2. Rhein. Feldart .-Regts Nr . 23 zu der
Res. d. 3. Oberels. Feldart .-Regts Nr . 80, Ltn. der Res.
Heinrigs (Aachen ) des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27
(Oranien ) zu der Res. des 3. Rhein . Feldart .-Regts Nr . 83
versetzt. — Oberarzt Dr . Wirth  im Füs .-Regt. v. Gers¬
dorff (Knrhess.) Nr. 80 unter Versetzung zur Kaiser-Wil-
Helm-Akadcmie für das militärärztliche Bildungswesen
zum Stabsarzt , Oberveterinär Moldenhauer  im
1. Nasi. Feldart .-Regt. Nr . 27 (Oranien ) zum Stabs¬
veterinär ernannt.

Das Fest im Kurgarte « am Sonntag hat, obwohl dun¬
kele Wolken zeitweilig wie Damoklesschwerter am Himmel
hingen, dennoch einen schönen und allgemein befriedigen¬
den Verlauf genommen. Zwar zeigte der Wette,rgott ge¬
rade kurz vor 4 Uhr, dem Beginn des Nachmittagskonzertes,
offensichtlich sehr schlechte Laune, denn er sendete einen fei¬
nen Sprühregen herab, der eigentlich herzlich wenig zur
Stimmung des vergnügnngsfrcudigen Menschenvolkes hier
unten patzte, aber dann hellte es sich plötzlich auf und die
Sonne brach siegr-sich hervor. So standen denn dem Ballon¬
ausstieg der bekannten Aeronautin Kätchen Paulus keine
Hindernisse entgegen. Noch vor 5 Uhr erhob sie sich in Be¬
gleitung von 3 Herren Passagieren in der Gondel ihres
schmucken Ballons in die Lüfte. Die Landung erfolgte nach
glücklicher Fahrt in Nieder-Namstaöt bei Darmstadt . Der
zweite Hauptteil des Programms , das Feuerwerk , war
selbst für Wiesbadener Verhältnisse eine außerordentliche
Glanzleistung und gewährte in seinen 40 Nummern über¬
raschend schöne Effekte. Der Besuch, besonders von außer¬
halb, war recht stark.

Zusammenstoß zwische« Auto und Kraftrabfahrer . Auf
der Chaussee zwischen Langenschwalbach  und Blei¬
denstadt fuhren in einer 8-Kurve am Samstag Nachmittag
gegen 6 Uhr ein Wiesbadener Auto  und ein von Langen¬
schwalbach kommender Motorradfahrer zusam¬
men.  Durch den Zusammenprall wurde der Radfahrer,
der erwachsene Sohn einer angesehenen Wiesbadener Fa¬
milie in weitem Bogen in den Chausseegraben
geschleudert, wobei er einen doppelten Bruch des
rechten Unterschenkels  sowie einen Knöchcl-
bruch an der rechten Hand  erlirt . Mittels eines aus
Langenschwalbachherbeigerufenen Autos wurde der Ver¬
unglückte in das städtische Krankenhaus in Wiesbaden ge¬
bracht. Die alsbald an der Unfallstelle erschienene Gendar-

„Ich oderv«".
Schauspiel in 3 Akten von Henri Dumay . Deutsch von

Robert Kraus.
iErstaufführung im Residenz-Tbeater am 14. Sep .) _
An einen Roman von Upton Sinclair „Der Börsen¬

spieler" erinnert der Inhalt des neuen Schauspiels im Re¬
sidenz-Theater . „I ch u -- c D u" zeigt, wie im Roman Sin-
clairs , eine Liebesgeschichte verzwickt mit einer Börsenpantk
in Newyork.

Die berühmte Sängerin Nellie Moray , ein uneheliches
Kind des Senators und Millionärs Whitney, kämpft mit
der legitimen Tochter ihres Vaters um den Besitz eines ge¬
liebten Mannes . Um Leutnant Paul Batcheler, den Ver¬
lobten Clara Whitneys . Paul hat. wenngleich schon Bräu¬
tigam, zu Nellie eine tiefe Neigung gefaßt, sein kälteres
Verhalten Clara gegenüber wird im Hause des Senators
bemerkt, und man beschließt dort, den Verlobten der Sena --
to-rstochter zur „Kur" nach den Philippinen zu senden. In
dem effektvoll gesteigerten Schlutzauftritt des ersten Aktes
erfährt Nellie, daß es ihr eigener Vater ist, der Paul Bat¬
cheler in die Verbannung gehen läßt ; daß Senator Whit¬
ney sie, die Sängerin , trotz ihres großen Rufes als Buh¬
nenstern und als glückliche Börsenspekulantin für den Leu»
nant als nicht ebenbürtig ansieht; daß er glaubt , Paul
wolle Nellie nur zur Geliebten haben . . . . Und Nellie
Moray beschließt mit ihrem Vater auf Leben ober Tod z«,
kämpfe« — ,Lch oder Du ". Nach amerikanischer Auffassung
findet ein derartiger Kampf in Wallstreet statt. Die Pa-
piere des Gegners werden angegriffen (konterminiert , wie
man an der Börse sagt) ; der Gegner versucht nun durch
Aufkäufen seine Werte zu stützen, er engagiert sich über
feine Kräfte — bis er fällt, oder der Angreifer . Nellie
chatte als Angreifer einen führenden Börsenmagnaten , den
blinden alten Benjamin van Duzer , zur Sette . Und

!Beide gewinnen ; Senator Whitney hat Alles verloren , er
muß die Zahlungen einstellen und er sieht nur noch einen
Ausweg : die Kugel. Da stellen sich ein alter Freund und
der Leutnant , der schon vor der Katastrophe die Verbindung
mit dem Hause Whitney gelüst hatt, zwischen die unervttt-
Ittdje Tochter und den zu Tode getrofen Vater ; es gelingt
ihrem Zureden , Nellie zum Nachgeben zu bewegen, und
zum Schluß fällt der Vorhang über zwei glückliche Paare
und einem zur erneuten Arbeit entschlossenen Exmillionär.

Von den 8 Neuheiten der eben begonnenen Spielzeit
bedeutet „Ich oder Du" den größten Erfolg , aber auch die
beste Arbeit im Residenz-Theater . Die äußere Ausmachung
(Spielleitung Georg Rücker), die Inszenierung der drei
verschiedenen Räume in den 3 Akten bot ein überaus
fesielndes Bild . Den Senator -Millionär Whitney Zeigte
Keryr. Nessel träger  in feiner Charakteristik, | j£ jgj

nterie stellte den Tatbestand nach den Aussagen des Chaus.
feurs und der in dem Auto befindlichen vier Passagiere feit.
Der Chauffeur soll die Kurve vorschriftsmäßig genommen
haben. An dem rechten Vorderrad des Autos platzte in¬
folge des Zusammenpralls der Pneumatik , auch wurde die
Felge verbogen. .

Vermißt wird, wie erst jetzt bekannt wird , schon wieder
ein junges lOjähriges Mädchen,  das bei seinen Eltern
in der Habsburgerstraße gewohnt hat und seit dem ver¬
gangenen Mittwoch nicht wieder gesehen worden ist.

Von seinem Leiden erlöst wurde am Samstag Morgen
der Polizeiwachtmeister Wenke.  Der Verstorbene, de:
seit einer Reihe von Jahren im Dienst der hiesigen Kzl.
Polizei stand und zuletzt dem ersten Revier zugeteilt war.
zeigte vor einiger Zeit Spuren einer Gemütserkrankung,
die vor kurzer Zeit seine Ueberbringung in die Landes¬
heilanstalt Eichberg erforderlich machte. Das Schicksal des
allseitig geachteten Beamten erregt überall Teilnahme.

Die probeweise in den Dienst gestellte, nenerbantr
Maschine auf der Taunus - und Rheinbahnstrecke hat nach
dem Gutachten von höheren technischen Eisenbahnbeamten
bei der vorgeschriebenen Fahrgeschwindigkeit unruhigen
Gang, da die Räder zu klein sind. Vorläufig ist die neue
Maschine nach Saarbrücken befördert worden, wo sie weiter
ausgeprobt werden soll.

Handwerkskammer und Fleischteuerung. In der An¬
gelegenheit der Fleischteuerung hat der Vorstand unserer
Handwerkskammer gelegentlich seiner letzten Versamm¬
lung einer Resolution folgenden Wortlauts zugestimmi:
„Soweit die Schuld an der Fleischteuerung dem Metzger¬
handwerk aufzubürden versucht wird , ist dies als durch¬
aus unzutreffend zurückzuweisen. Kein Stand leidet
schwerer unter der Fleischteuerung, als das Metzgerhand¬
werk selbst. Tatsächlich haben viele s e lb st änd i g e M etz-
ger ihren Vetri 'eb einstellen müssen,  weil sie
die hohen Preise von ihrer Kundschaft nicht fordern kön¬
nen und letztere sie nicht bezahlen kann. Die Schuld liegt
allein an den hohen Vieüpreisen. Die hohe Staatsregie¬
rung ist ehrerbietigst und dringend zu ersuchen, nach Mit¬
teln und Wegen zu forschen, durch welche diesem schweren
Notstand entgegengetreten werden kann ohne Schädigung
des inländischen Viehstandes durch Krankheiten."

Vom Gaslicht. Die Gaswerksverwaltung schreibt uns:
Vor Eintritt der langen Abende sei an die Instandsetzung
der Gasbrenner erinnert . Es mutz eine gründliche «Reut:»
(ntttG öer Brenner von Staub und eine Neueinregulierung
des erforderlichen Mischungsverhältnisses von Gas und
Luft vorangehen. Da diese Arbeit, besonders bei Hange-
lichtbrennern, nur ein Fachmann richtig Ausfuhren kaniy
übertrage man sie lieber einem tüchtigen Installateur , als
sie selbst mangelhaft zu erledigen. Mancher Aerger wird
dadurch erspart werden. Sollten aber trotz dieser Vorsichts¬
maßregeln die Lampen einmal schlecht brennen , Mt
dies meist an lokalem Druckmangel liegen, deren Ursache
durch die Gaswerksverwaltung auf Ansuchen sofort festge¬
stellt und beseitigt wird. Die Stadtverwaltung hat in den
letzten Jahren keine Mittel gescheut, um ihr Rohrnetz zu
verbesiern. Seit Mai dieses Jahres wurden allein in 22
Straßen die Haupt- und Anschlutzleitungen ausgewechselt
und jetzt werden noch große Speiseleitungen in die Rhein,
und Schwalbacherstraße eingelegt. Da auch die in Privat¬
eigentum liegenden Zuleitungen vielfach eine zu kleine
lickte Weite im Verhältnis zu dem gesteigerten Verbrauch
besitzen und dadurch den Abnehmern nicht Gas unter gleich¬
mäßigem genügenden Druck zur Verfügung steht, ist die
Stadt den Hausbesitzern in der Kostenfrage so weit ent¬
gegengekommen, daß sie die Umlegung solcher überlastetr
Zuleitungen zum halben Preis übernimmt . Wenn die
Arbeit gelegentlich der Umlegung der Straßenleitung vm-
genommen werden kann, erfolgt sie sogar völlig kostenlos.
Oft ist es auch der Gasmesier, der plötzlichen großen Gas-
entnahmen - wie beispielsweise für einen Badeofen --
nicht gewachsen ist und dadurch Zuckungen etc. verursacht.
Um die Gasabnehmer zu bestimmen, sich nicht zu kleine
Meffer setzen und überlastete gegen größere Mesier aus¬
wechseln zu laffen. wurden die Abgabebestimmunge« des
Gaswerks dahin geändert, daß für die Ausstellung von
Gasmessern ein Einheitspreis von 6 Mark berechnet und

Theater und llonzerte.

ter Geldmensch mit einem Rest Vornehmheit im Wesen.
Das Hauptinterefle des Publikums aber galt weniger
dieser tragenden und überlegen gespielten Rolle als Whit-
neys Gegnerin , bezw. der Darstellerin von Nellie Moray,
Else Hermann.  Es war ein Debüt und ein großer Er¬
folg zugleich; man begreift nach dieser Leistung, daß die
Mainzer Fräulein Hermann haben so ungern scheiden
sehen. Für bas Residenz-Theater ist die neue Kraft ein
Gewinn , dessen Wert schon nach der einen Rolle ansehnlich
in die Erscheinung trat ; zugleich wird im Ensemble eine
Lücke ausgefüllt , indem in Else Hermann endlich auch der
Ersatz für Fräulein Normann gefunden scheint, für diese
besondere Eigenart , die beim Publikum restlose Sympathie
auslöst . . . Der Glanz dieses Debüts wurde aber ganz
unerwartet ein wenig eingeengt: Als der größte Gewinn
mutz Kätie Horsten (Clara Whitney bezeichnet werden ; sie
bot im letzten Akt eine Leistung, die Alles überstrahlte.

Stella Richter  als Loulou wurde auf der Bühne wie
im Zuschauerraum gebührend bewundert.

Für die übrigen Rollen traten die ersten Kräfte des
Theaters Kurt Keller - Nebri (Leutnant ), Rudolf
Bartak (Franck Sterling ). Georg Rücker (Benjamin
van Duzer ), Walter Tautz (Oliver van Duzer ), R . Milt¬
ner - Schönau (General Canfield) ein. Das Publikum
dankte ihnen wie den Obengenannten durch stürmische Ber-
fallsbezeugungen. D, L. L.

Königliches Theater. Wiesbaden.  16 . Sept . Die
am Samstag erfolgte Wiederaufahme von Puccini s „M a-
öame Butterfly"  erzielte bet gut besetztem Hause den
gewohnten, durch treffliche Darstellung und stylgematze
Ausstattung doppelt berechtigten Erfolg . Neu besetzt waren
die Parthten der „Suzuki", welche durch Fraulein B a l z e r
eine recht beifallswürdige Vertretung gefunden hatte und
die des „Goro", aus dem Herr „Lichtenstein in der ihm
eigenen temperatmentvollen Weise eine eb?iiso originelle
wie drastische Figur zu schaffen wußte. Die übrige Be¬
setzung (Frau Hans - Zoepffel.  sowie die H«cren
Seidl er  und Schütz ) gab zu erneuter Besprechung
keinen besonderen Anlaß.

Operettentheater . Die Aufführung des „Autolieb-
che n" von Gilbert am letzten Samstag , die vor einem gnt-
besetzten und beifallfrendigen Hause stattfand, beansprucht
wegen der Neubesetzungder Prisca von Erdvdy durch Frl.
Wanda B a r r e kritische Erwähnung . Die Rolle, die unter
einer gewissen Zwieschlächtigkeit des Charakters zu gunsten
der Bühnenwirksamkeit leidet, erfordert für die Darstellung

psychologische Qualitäten , Wie man sie bej Operettensänge-

rinnen nicht allzu häufig findet. Frl . BarrS verstand er
sehr geschickt, über diese Schwäche der Rolle hinwegzu-
täuscheu. Ihre Darstellung war nicht nur rasiig und tem¬
peramentvoll, sondern zeigte auch unverkennbares Streben
nach innerer Vertiefung , besonders im zweiten Akte, o
Frl . BarrS wohlverdienten Beifall und ein prächtige
Blumenarrangement brachte. Auch gesanglich war
Leistung in jeder Hinsicht recht ansprechend. Die übrigen
Darsteller hatten an dem Erfolge des Abends gleichmaMe
Anteil ; Herr Kapellmeister Lindemann dirigierte mit man
und Temperament. b*

Knrhaus -MatinSe. Wiesbaden.  16 . Sept . Einen
ganz eigenartigen musikalischen Genuß bot die gestern
den Damen Saldern , Ruoff , Roos  und Herrni <5-
Groen en  im großen Saal des Kurhauses veransta
„MatinSe", welche in Form einer kleinen gesellschastli«
Abendunterhaltung uns eine gedrängte Ueberstcht der v
etwa hundert Jahren üblichen Haus - und Konzerts
vermittelte . Nach einer kurzen, in höchst senttwenM
Verse gegossenen, von Frau Roos aber recht ansprech
vorgetragenen Einleitung wurde das aus 27 Num
bestehende Programm mit dem „Hmoll-Rondo sur
Clavicin" von Ph. Em. Bach in stimmungsvoller Weis- e
geleitet. Daß an Stelle des hier eigentlich so unbeor »geleitet. L)ay an « reue ves tuet tiatmuiv — ,t
notwendigen „alten" Instrumentes ein ganz « ^
moderner Konzertflügel zur Verwendung kam, war I»
Grunde genommen wenig stilvoll, in Rücksicht auf »
großen Raum aber um so entschuldbarer, als die
tragende (Frau Roos) sowohl bei dieser, wie bei m
glcitung der übrigen Programmnummern durch
und decente Handhabung ihres Instruments de« ^
mungsgchalt des Ganzen möglichst zu wahren «en ^
Von den übrigen Mitwirkenden war es in erster
Sopranistin „Demoiselle Hilda Saldern ", welche w« w
flotten Vortragsmanier und ihren hübschen & , 0 ,
Mitteln die Aufmerksamkeit der ziemlich zahlreich
nenen Zuhörerschaft anzuregen und zu feffeln wußte. Je(
Dankenswertes leistete auch Frl . Ruoff (Alt) uno »
stimmbegabte „Monsieur Grünen " (Bariton ), welcher̂
den in Aussicht genommenen Herrn Popp erfolgre ^\
getreten war . — Das Publikum dankte den Vortrage ^- ' " nd besonders .fast nach jeder einzelnen Nummer und ^
Schluß durch lebhaften Beifall . Daß trotz der e„
Programm bedingten 26 Zwischenpausen m
auch noch während der einzelnen Gesänge seonn 5,
eine Anzahl höchst intimer Nummern hierdurch in eiw ^
lichster Weise gestört wurden , erregte allgemeinen ' ' ^
rechttgten Unwille«. . .
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tzte Auswechselung überlasteter Gasmesser kostenlos vor-
«nommen wird. Wenn die Bemühungen der Gaswerks-
Verwaltung, ihre Konsumenten in jeder Beziehung zu¬
frieden zu stellen, von Erfolg sein sollen, ist es weiter «noch
erforderlich, daß die Hausbesitzer die vielfach ungenügend
Seiten Berteilungsleitungen gegen solche von größerer
Ztchtwette auswechseln lassen. Die Gaswerksver-
ivaltung (Anmeldebüro Marktstraße 16, Zimmer Nr . 2,
Telefon Nr . 1003—1008), erklärt sich jederzeit bereit , in Jn-
stallationsfragen, bei eintretenden Störungen usw., den
Tatbestand zu untersuchen und gewünschten Rat zu er¬
teilen.

-Krankenfürsorge. Das städtische Versicherungsamt
schreibt uns : In letzter Zeit sind wiederholt von der Lan-
hesverficherungsanstalt Hessen-Nassau in Cassel Fälle be¬
dachtet worden, in denen die Anträge auf Uebernahme der
Krankenfürsorge erst kurz vor , oder erst nach Ablauf der
Nuterstütznngspflichtder Krankenkasse bei ihr eingegangen
find. In Fällen der letzteren Art mutzten die Anträge
ivtederholt abgelehnt werden, weil nach einem Beschlüsse
des Gesamtvorstandes der Versicherungsanstalt solche An¬
träge einer strengeren Prüfung zu unterziehen sind und sie
Wehr, als es früher der Fall war , zur Ablehnung gelangen
sollen. Mitbestimmend für die Ablehnung war vielfach der
Umstand, daß bei solchen verspäteten Anträgen oft nur ge¬
ringe Aussichten auf Kurerfolg vorhanden waren . Die
Versicherungsanstalt macht wiederholt auf die schleunige
Einreichung der Krankenfürsorgeanträge aufmerksam. Auch
für alle diejenigen gegen Invalidität dauernd und regel¬
mäßig versicherten Personen , die keiner Krankenkasse als
Mitglied angehören, empfiehlt es sich dringend , einen et¬
waigen Krankenfürsorgeantrag alsbald nach der Erkran¬
kung etnzureichen, weil dann die Aussichten auf Heilung
und Wiederherstellung ungleich günstiger sind.

Znm Kommandcnr der 21. Division , zu der auch be¬
kanntlich unsere Garnison gehört, wurde an Stelle des
zum Korpskommanbeur in Allenstein auscrsehenen Gene¬
rals der Artillerie Scholtz der bisherige Kommandeur der
i.  Kavalleriebrigade in Bromberg , Frhr . v. Hollen,  er¬
kannt.

Der Verein deutscher Freimaurer trifft heute von
Frankfurt kommend mittelst Extrazug hier ein. Nach kur¬
zem Aufenthalt erfolgt die Weiterfahrt nach Geisenheim.
Die Rückreise wird mit dem um 8 Uhr 13 Min . abends
hier abgehenden Eilzug Nr . 88 nach Frankfurt unter¬
nommen.

FeuerlLrm. Heute früh gegen 7 Uhr wurde die Feuer¬
wehr nach dem Hause Schillerplatz 4 gerufen, doch brauchte
ste nicht in Tätigkeit zu treten , da sich der Brandverdacht
nicht bestätigte.

Unfall. Der 63jährige Zietenring 12 wohnhafte Tag¬
löhnerW. T h e i s zog sich gestern Abend durch einen Sturz
von der Treppe Kopfverletzungen zu, die seine Uever-
ffihrung nach dem städtischen Krankenhaus notwendig
machten.

Obst- «ud Gemiiseausstellnng. Die vom Landwirt-
schaftskammerausschuß für die Provinz Rhetnhessen in der
Zeit vom 21. bis 23. Scpt . veranstaltete Obst- und Gemüse-
ausstrllung in Mainz wird einen recht bedeutenden Um¬
fang einnehmen. Die Zahl der Anmeldungen beträgt be¬
reits über 700 Nummern . Alle größeren Obst- nnd
Gartenbauvereine beteiligen sich mit großen Sammel-
grnppen und auch die Abteilung Geräte und Maschinen ist
so reichlich beschickt, daß noch sämtliche Nevenräume der
Stadthalle  benutzt werden müssen. Der 1400 Quadrat¬
meter große Saal ist ganz fitr Obst und Gemüse vorge¬
sehen. Am Mittwoch, den 25. d. M., wird in der Stadthalle
ein Obstmarkt von nur erstklassigem Tafelobst avgehalien.
Die Eröffnung der Ausstellung findet am Samstag , den
21. Sept., mittags 1 Uhr, statt.

Verunglückt. Während der Fuhrknecht Philipp
Schlosser mit dem Einspannen seiner Pferde beschäftigt
war, erhielt er von einem plötzlich scheuenden Tiere einen
Hustritt ins Gesicht, wodurch er erhebliche Verletzungen
davontrug.

Revision. Verbandsdirektor Petitjean - Wiesbaden
unterzog vorgestern den Geschäftsbetrieb der hiesigen
Spar - und Vorschußkasse  einer eingehenden Revi¬
sion, die zur allgemeinen Befriedigung ausfiel.

Vermißt wird seit längerer Zeit der 55 Jahre alte Tag¬
löhner Müller  aus der Porkstratze.

Grabschändung. In einer der letzten Nächte wurde
von einem Grabe auf dem Südfrtedhofe eine 1,60 Meter
dvhe Bronzefigur  im Wert von 1500 Mark gestohlen.
Bon den Tätern hat man noch keine Spur.

Wieder eingcfuuden. Die Ehefrau des Taglöhuers
Franz Scheufler  aus der Jahnstraße , von der wir ve-
richteün, daß sie am Sonntag , 8. ös. Mts ., nach dem Besuch
des Zirkus Sarrasant spurlos verschwand, hat sich am
Samstag wieder in ihrer Wohnung eingefunden.
. Volkstheater. Gestern Abend gab man bei gut besetztem
j>ans das neueinstndierte Mosenthal 'sche „Devohr a".

ersten Male stellte sich bei dieser Gelegenheit Fräulein
Magda Behrens  in der Titelrolle vor . Man darf sagen,
ratz dies neue Mitglied sich recht vorteilhaft einführte . Im
^Uiel und Mimik b"t sie Gnies . Auch die übrigen Mit¬
tlerer . die Herren Daubal und Ludwig, sowie die Damen
«toff und Hamm trugen zum Erfolg der Aufführung bei.

Publikum dankte für das Gebotene mit lebhaften
"pplaus. H. R.

Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregelten
Fertigung des Publikums bittet die Intendantur , die

Rate der Abonnementsgelder unter Vorlage der An-
«nvekarie in der nachstehenden Reihefolge vormittags von
,6tS 1 Ühr am Billettschalter des Königlichen Theaters
mzuzahlen: Ditz Anmeldenummern 1—150 am 17. Septcm-
Er er., 151—350 am 18. September er., 351—550 am 19. Sep-

Z8®« er., 551—750 am 20. Septmber er., 751—1000 am 21.
September er., 1001—1260 am 23. September er., 1261—1480

24. September er., 1451—1650 am 26. September cr„
i ', 1800 am 26. September er., über 1800 am 27. Septem-
q?,. cr- Da im vorigen Jahre beobachtet wurde , daß in der
„ " von 9—io Uhr regelmäßig nur wenige Einzahlungen
, wlgten, bittet die Intendantur diejenigen Abonnenten,

es möglich ist, ihre Einzahlungen morgen von 9 bis.
"yr bewirken lassen zu wollen,

n,. ,®« Wagenansflug durch den Taunus den die Kurver-
im Donnerstag dieser Woche veranstaltet , nimmt

Uhr am Kurhaus seinen Anfang, und geht durch stets
«.Feinde herrliche Landschaftsbilder zuerst durch daS
Hs* , öur 500 Meter hoch gelgenen Platte . Gegen 12Va
JJ die Weiterfahrt über Neuhof. Engenhahn , Nie-
-^.Vbach, Königshofen nach dem Endziel Medernhausen,

gegen 2Vri Uhr in dem Restaurant Pulvermühle
ssti-^ ^agsmahl eingenommen wird . Nach einem ca. 3-
Sirmlain Aufenthalt geht die Rückfahrt über Naurod.
g> " Sonnenberg nach Wiesbaden , wo die Teilnehmer

'- Uhr wieder am Kurhaus eintreffen werden,
fg. Elsa Laura von Wolzogen. Das Programm
m  Dienstag dieser Woche im Kurhause stattfinden-
vyv»/derabcNd der Lautensängerin Elsa Laura Freifrau
^ - , Vlzogeu liegt nun fertig vor. Es sind Balladen und

«luder, Liebet aus fremden Zungeo »nd

Besichtigung der Zohlenweide
Rettbergsaue.

In Ergänzung unseres Berichtes über die Generalver-
sammlung des Vereins nassauischrr Land- und Forstwirte
wird uns geschrieben:

Die Delegierten der Generalversammlung begaben sich
ans Einladung der Pferdezuchtgenossenschaft für den Stadt-
uud Landkreis Wiesbaden , e. G. m. b. H., sowie des Herrn
Kommerzienrats Eduard Bartling , als Pächter der König¬
lichen Domäne Rertbergsaue , zu einer Besichtigung der
Fohlenweide, deren Anlagen . Stallgebäude und Koppeln
den Beifall aller Sachverständigen fanden. Insbesondere be¬
friedigte der Stand der Vegetation , welche eine gute Ernäh¬
rung der Weidetiere ermöglicht und infolge dessen der Ab¬
trieb erst für Ende Oktober d. I . in Aussicht zu nehmen ist.

Auf der Fohlenweide begrüßte der Vorsitzende des Anf-
sichtsrates der Pferdezncbtgenossenschaft, Herr Landtagsab¬
geordneter Bürgermeister a. D. Aug. Wolfs, Biebrich, die
Vereinsdelegierten , indem er einen Ueberblick über die Ge¬
schichte der Pferdezuchtgenoflenschaftgab. Der Vereinsvor¬
sitzende Herr Heinrich Merten -Erbenheim besprach ein¬
gehend die Zuchtbestrebnngen der Genossenschaft, welche auf
die Heranbildung eines reinrassigen kaltblütigen Arbeits-
pserdes gingen, nnd an Hand der vorgeführten 2- und 8jäh-
rigen Fohlen konnte die Erreichung der besten Zucht nach¬
gewiesen werden. Bekanntlich haben die von der Genos¬
senschaft herangezogenen Fohlen und Pferde auf vielen
landwirtschaftlichen Ausstellungen und Schauen erste Preise
errungen , so baß von einem vollen Erfolge der Bestrebun¬
gen der PferdezuchtgenossenschaftWiesbaden gesprochen
werden kann.

Nach Besichtigung der Weide begaben sich die Delegier¬
ten in den in der Nähe der Hofgebäude gelegenen Park , wo¬
selbst die Kapelle der Unteroffizierschule-Biebrich konzer¬
tierte . Hier boten die Pachtet: der Nettbergsaue den Dele¬
gierten einen Imbiß , sowie einen Begrützungstrunk , und
entwickelte sich ein fröhliches Zusammensein. Herr Bürger¬
meister Bohl - Wölferlingen sprach dem 13. landwirtschaft¬
lichen Bezirksverein und seinem Vorsitzenden Herrn Ver¬
walter Vollmer Worte des Dankes , während letzterer diesen
Dank an die Pächter der Rettbergsane , Herrn Kommerzien¬
rat Bartling , sowie den Pferdezuchtverein weitergab. Mit
Einbruch der Dämmerung ging man im geschlossenen Zuge,
unter Vorantritt der Musikkapelle zum Trajekt ; die frohen
Stunden auf der Ncttbergsaue werden wohl allen Delegier¬
ten in bester Erinnerung verbleiben.

An dem Ausflug auf die Rettbergsaue beteiligten sich
über 200 nassauische Landwirte aus allen Gegenden des Re¬
gierungsbezirks , und alle waren voll Anerkennung über
die mustergiltigen Anlagen der Pserdezuchtgenoffenschaft.
Abends vereinigte man sich in dem Saale des Restaurants
„Nassauer Krone" zu einem gemeinsamen Essen, gelegent¬
lich welchem Herr Kammerherr von Heimbnrg in einem
launige « Toaste der Frauen der nassauische« Landwirte ge¬
dachtê -

aus den Vororten.
Biebrich.

Der abendliche Ladenschluß.  Eine für ge¬
werbliche und kaufmännische Kreise interessante Auslegung
der Bestimmungen der Gewerbeordnung , über die Aus¬
führung des gesetzlichen Ladenschlusses ergab sich aus der
heutigen Verhandlung die die Wiesbadener Straf¬
kammer  gegen eine Verkäuferin aus . Biebrich,  die
angeklagt war , am 1. Juni d. Js . über die gesetzliche Ver¬
kaufszeit hinaus den Laden offen gehalten zu haben. Di^
Angeklagte leitete in der Rathausstraße eine Filiale einer
Zigarrenfabrik . Sie soll am fraglichen Tag, wie zwei
Zeugen bekunden, nach 9 Uhr ahends noch verkauft haben.
Demgegenüber stand die eidliche Aussage eines im Laden
zu der fraglichen Zeit anwesenden jungen Mannes , daß
niemand nach 9 Uhr bedient worden sei. Die Angeklagte
war deshalb vom Schöffengericht sreigesprochen worden,
wogegen die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hat.
Die Anklagcbehörde stellte sich in der heutigen Verhand¬
lung auf den Standpunkt , daß zur Uebertrctung des 8 139
G. O. es schon genüge, was durch die Beweisaufnahme fest¬
gestellt war , baß die Angeklagte die Laöentür nicht abge¬
schlossen hatte. Die Verkäuferin wandte dagegen ein, daß
ste die Einstellung des Verkaufsbetriebes schon dadurch
äußerlich kenntlich gemacht habe, daß sie das Schau¬
fenster verdunkelte.  Das Lokal habe nur den
einen Ausgang  zur Straße , den sie auch zum Fort¬
gehen habe benutzen müssen. Daß sie eine Flamme über
der Theke habe brennen lassen, erkläre sich daraus , daß ste
vor ihrem Fortgang noch die Kasse abzuschließen pflege.
Das Gericht verwarf die Berufung der Staatsanwaltschaft
und sprach die Angeklagte frei.  Die Angeklagte
habe durch die von ihr getroffenen Maßnahmen nach außen
genügend kenntlich gemacht, daß der Verkauf eingestellt
war . Das Gesetz verlange nicht, daß die Ladentiir abge¬
schlossen werde. Dies sei in dem vorliegenden Fall be¬
sonders deshalb nicht notwendig gewesen, weil sich noch ein
Käufer im Laden befunden habe. Man könne es der Ver¬
käuferin, zumal bei ihrer Jugend , nicht verdenken, wenn
sie unter diesen Umständen die Tür unverschlossen gelassen
habe.

Militärisches. Major v. W u r m b, der Kommandeur
der hiesigen Unteroffizierschule wurde zum Oberstleutnant
befördert. Die Obltus . Becker und T e u t e von der
Unteroffizierschule wurden zu Hauptleuten befördert; erste-
rer wurde dem Stabe des 3. Schles. Jnf .-Regts . Nr . 156,
letzterer dem des Jnf .-Regts . Prinz Karl (4. Großherz. '
Hess.) Nr. 118 überwiesen.

Gegen die Teuerung . Der Magistrat richtet einen
Seefisch - Verkauf  ein , um der gegenwätrigen Fleisch¬
not zu steuern. Der Verkauf findet an jedem Dienstag
vormittag auf dem Adolfsplatz statt, und zwar zum ersten
Mal am morgigen Dienstag . Die Fische werden zum
Selbstkostenpreis abgegeben. Von einem Verkauf von
Kartoffeln  durch die Stadt soll mit Rücksicht auf die zu
erwartende bessere Kartoffel -Ernte Abstand  genommen
werden. Nur die Armenverwaltung wirb für die von ihr
unterstützten Personen einen entsprechenden Posten gute
Kartoffeln ankaufen und sie zum Selbstkosten-Pretse ab¬
geben. — Seestfch - Kochkurfe für  die Frauen und
Töchter hiesiger Familien sollen auf Veranlassung des Ma¬
gistrats auch in diesem Jahre wieder unentgeltlich abge¬
halten werden.

I » Uutersuchungshaft genommen. Der Arbeiter Hoff-
mann, der am 24. August abends in der Bahnhofstratzeseine
Ehefrau durch Revolverschüffe töten wollte, bann einen
mißglückten Selbstmord-Versuch machte und bei seiner Fest¬
nahme die Waffe auch noch auf einen Polizeibeamten rich¬
tete, ist von seiner Verletzung soweit wieder hergestellt, daß
seine Ueberführnng aus dem Krankenhaus in Unter¬
suchungshaft nach Wiesbaden erfolgen konnte.

Bierstadt
Fleischpreise. Einen Beitrag zum Kapitel: »Hohe

Fleischpreise" .lieferte der Verkauf, eines zur Zucht un¬

tauglich gewordenen Gemeindebullen. Derselbe wurde dem
Höchstbietenden, Herrn Metzgermeister Julius Levy hier,
zum Preise von 1.06 Mark das Pfund Schlachtgewicht zuge¬
schlagen. Schätzungsweise löst die Gemeinde über 900 Mark
für das Tier . _ • • v ' , * '

- 1/ 6 ' - *- ■- iii •;

Var Nassauer Land.
I. Bad Homburg 14. Sept . Auszeichnung.  Dem

Obergärtner Johann Hönes  wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber verliehen.

-f- Eitelbor«, 13. Sept . Verhaftet  wurde nunmehr
auch der Dritte an dem Ueberfall auf den Genöarmerie-
wachtmeister Vechstein Beteiligte . Es ist ein Verwandter
der Brüder Ktthchen, von denen bekanntlich der eine von
dem Wachtmeister in der Notwehr erschossen wurde, wäh¬
rend der andere sofort nach dem Ueberfall in Haft genom¬
men worden war.

H- Montabaur, 13. Sept . Persönliches . — Ve-
sitzwechsel.  Der langjährige Stadtverordnete Leder¬
händler Chr. W e y a n d hat jetzt sein Mandat aus Gesund¬
heitsrücksichtenniedergelegt . — Das in der Herzog Aöols-
stratzc gelegene Wohnhaus des Bauunternehmers Kutting
ging für 16 000 Mark in den Besitz des Rentners Mathias
Becker über.

e. Westerburg, 15. Sept . Ein Opfer des un¬
günstigen Herbstes.  Auf seiner zwischen hier und
Limburg belesenen Besitzung hat sich ein Hofgutsbe¬
sitzer erschossen.  Die Angst, daß ihm durch das an¬
haltende Regenwetter seine Ernte verfaulen werde, hat dem
Unglückliche« die Waffe in die Hand gedrückt. — Ueb-
rigens ist in der Gegend zwischen hier und Rennerod
meistens noch die ganze Frncht auf dem Feld.  Heute,
am 16. (fünfzehnten ) September , ist man eifrig am Ein¬
bringen der Frucht . "

aus den Nachbarländern.
b. Frankfurt , 14, Sept . (Privattelegr .) Lebens¬

müde.  In einem hiesigen Hotel verübte die ans Mainz
stammende Verkäuferin Else Knapp  einen Selbstmordver-
sltch. Die Lebensmüde, die Lysol  getrunken hatte, wurde
von der Rettungswache in bedenklichem Zustande nach dem
Hospital gebracht.

g. Heidelberg , 14. Sept . Gartenbau - Ausstel¬
lung.  Heute Vormittag 11 Uhr wurde hier in der Stadt¬
halle die bis 28. ds. Mts . währende Große Heidelberger
Gartenbauausstellung durch den Protektor der Ausstellung,
Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar, jn Gegenwart zahl¬
reicher Ehrengäste eröffnet.

Gericht nnd Rechtsprechung.
Mainzer Kriegsgericht . Der 23jährige Kanonier Adolf

H. ans Wiesbaden , von der 3. Batterie des Fntz-Art.-Rgts.
Nr. 3, hatte am 14. Juli in Wiesbaden einen Schulkame¬
raden besucht. Er bat seinen Schulkameraden, ihm ein
Glas Wasser zu holen ; als dieser dem Wunsche nachkam und
in die Küche ging , stahl G. einen auf einem Schrank liegen¬
den goldenen Brillantring im Werte von 150—200M. Den
Ring verkaufte H. einem Althändler in Wiesbaden für 18
Mark. Dem Händler gab er an , daß er den Ring von
seinem Großvater geerbt habe. Der Angeklagte, welcher,
im Zivtlverhältnis Bürogehilfe war und vom Wiesbade¬
ner Landgericht mit 6 Monat Gefängnis wegen Untreue
vorbestraft ist, wurde zu 1 Monat Gefängnis verurteilt und
in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt.

Sport.
sr.— Maffendisqualifikation von Stratzeurennfahrer «. ,

Die von der Allgemeinen Radfahrerunion am 1. September!
veranstaltete Radfernfahrt Rund um Hannover,  bei!
welcher sich die Teilnehmer weigerten, den letzten Kilo-!
meter auf der Rennbahn zurückzulegen, hat die erwarteten,
Folgen gezeitigt, da alle Beteiligten , außer Schulze-Tebbin,
mit einer sechsmonatltchen Disqualifikation,-
laufend vom 1. Oktober 1912 vis 1. April 1913, sowie 100
Mark Geldbuße bestraft wurden . Schulze -Trebbin, der!
Urheber des Streicks , wurde auf 2 Jahre dtsguali-
fiztcrt (1 . Oktober 1912 bis 1. Oktober 1914). Da die
drei großen raösportltchen Verbände, Allgemeine Rad¬
fahrerunion , Deutscher Radfahrer -Bund und Sächsischer!
Radfahrer -Bund alliiert sind, so ist den Betroffenen jede
Möglichkeit genommen , Radrennen in Deutschland, sowie
im Auslande zu bestreiten . Da die Strafe erst vom 1. Ok¬
tober ab läuft , so können die disqualifizierten und für den
Großen Sachsen-Preis am kommenden Sonntag verpflich- ,
teten Radrennfahrer nach an diesem Rennen teilnehmen!
falls ste vis dahin die Geldstrafe von 100 Mark gezahlt!
habe«. Die Namen der Disqualifizierten sind: Erich
Aberger-Berlin , W. Siewcrt -Berlin , Richard Weise-Ber¬
lin , R. Jacobn -Berlin , O. Wruck-Eberswalde , G. Raupp-
Bonn , Jean Rosellen-Köln, R. Kotsch-Kyris , L. Stübecke-
Westig, R. Schröder-Kyritz, P . Roggenbruck-Kölu, Emil
Kleikamp-Wissen, Hans Ludwig-Sossenheim, Jean Stein-
gatz-Köln, Willy Schläger -Köln, H. Herzog-Magdeburg, W.
Zeeh-Hamburg , Kult Kloß-Leipzig.

Grita gewinnt den Hammonia-Preis . >
!-}-! Hamburg , 15. Sept . (Privattelegr .) Bramfelder

Rennen . 6000 M. 1200 Meter . 1. Pakheiser's „Doctor"
(Spear ), 2. „Anblick" 3. „Anleihe". 8 liefen. Tot.' 36:10,
Pl .: 18, 21, 27:10. — Preis vom Ochsenzoll. 8000 M. 1600
Meter . 1. Boigt 's „Hendred" (Clemtnson), 2. „Slatin
Pascha", 3. „MoSlem". 12 liefen. Tot.: 111:10, Pl .: 37. 22.
37:10.

Hammonia - Preis.  100 006  M . 1300 Mir.
1. Kgl. Hptgest. Graöitz' „Grita " (Archibald). 2. „Maut¬
ner v. Markhof'S „Fürge ", 3. Gradih ' „Flagge ". Fer¬
ner : Scncy Girl , Lombardei, Exarch. Lavalliöre, Good
Morning , Festtarok, Mctartasio , Fabella. Tot.: 26:18, Pl .: ,
56, 69, 19:16.

Uhlenhvrster Rennen . 9099 M. 1200 Meter. 1. K. und
A. Utzschnetder'L „Saw.hara " (Cleminson), 2. „Was Ihr
wollt", 3. „Fröhliche Z -it ". 10 liefen : Tot.: 144:10, Pl .: 33.
17. 63:10. — Börstel er Herbstpokal. 15 000 M. 2000 Meter.
F . C. Krüger 's „Eecola " iRastenbergerj nnd Frhr . H. von
Reinschach's „OctepuS " (Synrgold ) +, 3. „Taftjoy". 11 lie¬
fen. Tot .: 115, 29:10, Pl .: 37, 21, 32:10. — Haselbusch-Ren-ss
neu. 10 000 M. 1200 Meter . 1. A. und C. v. Weinberg's!
„Donnafelice " (F Bnllock), 2. „Otter ", 3. „Blumenfegen". 9
liefen. Tot .: 22:10, Pl . : 11. 16, 13 10.

o. Grunewald , 15. Sept . ,Privattelegr .) ' Berge-Pceis.
5200 M. 3006 Meter . 1. Spiekerrnann 's „Rangsdorf"
(Sandmann ), 2, „The ©inner ", 3. „Loheugrtn II ." 18 lie.
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Jen. Tot.: 127:iO. Pl .: 4L. 41, 75:10. — Werra-Handicap.
5000 M. 1800 Meter. 1. BorÄers „Hascham" ITorte). 2.
Marius ". 3 „Hubertus". 0 liefert. Tot. 42:10, Pl .' 17,

_ donuua -'lioiä . 10 000 M. 3000 Meter. 1.
E.' und OS. Bnggcuhagen'L „Santuzza" iWersiwupt)'
Grunewald". £ . OOid»'C. ‘ liefen , -i -Ot.. *3.10, + *••

S . - Stto7 «ni »« »nc... 7500M. E Meter, l . »-«

U^ 's "Vaum^ LE ^ Lô Maoor . ^ AbMard^
Kreis. SV000M. 5000  Meter 1. Dr. Rieses ^ aaSUeb'

2400 Meter. 1. Batdnni's „Drtrud ^ 'Nmannst - "g ^ J'niter“  3 Atlanta ". 9 Uesen. Tot . 70.10, -pl " -
_ Preis "von Marihbau 4000 M. 1000 Meier. 1- Otin
Schmising'L „Sstera, CoWjlcr* lLv« shaüPt). 2. „Melron

3. „Mosel". 0 tu fen. -rot. 62.10, Pl .. 24, . 3.10.
•p KRejtsStcclc, 15. Sept. (Privattelegr ) Jsenberg-

^aod-giennen. 1500M. 3M0 Meter. 1. W. Blatt 's „Geral-
dine" (Unterholzner), 2. „Autimone", 3̂ «Perdita". 0 tle¬
sen. Tot.: 19:10. Pl .: 13, 14, 13:10. — Lpiek-Iagd -Rennen.
1506M 3400 Meter. 1. M. und M. Ktonnes „Wild Girl
(Unterholzaer), 2. „Goos". Tot.: 12:10. — V« t,ansv-Jagd-
Rennen. 1500 M. 3400 Meter. 1. P . Schröder's „Have-

tDnbrt 2. Bodger Il .">3. „Binty". 4 liefen, .̂ot..
15'10 Pl ' 13̂ 21:10. — Schellende rg-Jagd-Rennen. 1600 M.Sn ’ttiUTi . « . »«*«•»
Wanderburich", 3. „Älnmenhanne . 4 liefen. •̂ pkoi -uk

'Sl f 14, 18:10. - Eflen-Steel« Jagd-Rennen. 1590 M. 3200
smpfpr l Garl" (Hoh), 2. „Lawhult > Tot.: 30.10. —-
Herbst̂Jagd'-Oiennen. 2000 M. 3600 3̂ ter. 1. ^
März's „Eorotta" (Unrerholzn« ), ^2 ^ allette , 3. „Gar,-
Paris ". 5 ltefen. Tot.: 53.10, Pr.. 19, 15.10.

s Dresden, 15. Sept. (Privattelegr.) Preis von Meißen.
8000M. 3000 Meier. 1. Hin. M. Brann's »MiM'k iStreuj.
0 0 .Oiothaut ". 6 liefen. Tot .. 20.10, Pt ..- h,
sörlü - Preis von Ltebstadst 2500M. 3000 Met« . , l . Hrn.
E v Arnim's „Blitz" (Lasse), 2. „Ehanri , 3. „(Llara . » lie-
f -, Tnt - 50 16 Pl • 12 l2 , 11:10. - Preis von Stehefetd.
3000M. 2800 Meter. l . Hrn. M. Reichenbachs„SvndienS
ifterr  Dndels 2. Oiufttc", 3. „Lobeta ". 4 liefen. Tvl.:
W-10, Pl .: 15, 25:10. — Wettiner Hurden-Rennen. lOvOO

§200 Meter. 1. Hrn. H. v. Trsskow's >uchs (L-tietts

n.SfÄ ” w«7£$:w.ruy,
29:10. — Rendenz Handteap-Jagd Rennen . 4000 M . 4uOQ
Metey * 1. Rittm . Seyker's „Attke" (Brederelle , 2. „Gold-
währÄ »»", 3. „Eo ipso". 4 liefen . Tot .. 34.10, Pl .. U
17:10.

C&u ( «l » LSil110X >I » »»' VUylCC , O» J - ♦

l§ feu Tot .: 63:M Pl .: 29. 25, 21:10. - Prix de SablonviOe.
10 000 jvrc§. 1100 Meter 1. W. K. Vanderbilt s „Sweetneß
(O'Neill ), 2. „Sans le Sou ", 3. „Not de l'Or". 18  liefen.
Tot . ' 130:10, Pl .: 32, 20, 27 .10. — Prix Royal -Oak. oOOOO
Fres . 3000 Meter . 1. I . San Miguel s „Gorgorito
(Sharpe ), 2. „Saint Ange III . , 3. „Amoureur - III . 9 lre--
i«en Tot : 60.10. Pl .: 19, 16. 15:10. — Prrx de la Celle-Sainr-
Clond ° 5000 Fres . 2000 Meier . 1 P Letellter's „Cyprine
Ear -ne '0 2 Bise ", 3. „Fideliffima . 10 liefen . Tot. . 8a.10,ft :» 16Ä !- Omnium. 40 000 Fres. 2400 Meter. 1.
Äenri Andrö's „Le Mun . ipal " (Marsh ), £. „Tripolette , 3.
ißeu y Gtoe". 14 liefen . Tot : 100:10, Pl .: 35, 44 5:. :10. —

®rtr de (Slatigny . 6000 Fres . 2200 Meter . 1. Comte de
Bertenx ' „Ul '? 'Stern ). 2. „Take Are". 3. „Abel ". 5 liefen.
Tot .: 37:10, Pl .: 19, 30:10.

8 Wie« , 15. Sept . (Privattelegr .) -Jubilänms-
Preis. 4 760  0 Kr.  2400 Meter . 1. Hrn A. Dreher»
Poker" (Barga ), 2. „Marasesti ' , 3. „Lira , 9 .liefen . Tot ..

49:10, Pl .: 35, 47. 38:20.

Lustfchijsahrt.

Gäste noch rechlöeilig retten . Da erinnerte sich Frau Brat-
ten, daß >ie eine Handlasche mit 35000 Rpvet Inhalt in
ihrem Zimmer liegen getasjen hatte und stnrzre, gesorgi von
ihrer Freundin , Frau Davtöoss , in das vrenneude Haus
zuruci. Kaum waren die beiden Damen darin verfchwun-
oeu, als die Latten trachenü emstnrzten . Die Leichen der
veiden Ungtucittchen wurden spar« unter oen Trümmern
ües Hauses ge>uuoen . Dann griff das Feuer auf Ktachbar-
hans« uoer , oie vottsiandig nleoerbraanren . Hierbei fan¬
den noch einige andere  P e r f o n e n t h r e n Do ü.

Revolte im Gefängnis . Fm Gefängnis ües Kreisge-
richis zu Tarnopoi orach wegen der Le >riafung zweier Fu-
lauen» oie sich gegen die Drszipttu « Yvoen hatien , eine 3te-
rvtie aus . Die « rräsunge zerirnmu '.« ien sauuiiche Fenster-
Ichewen uno das ge,amie Fnveniar uno verprugeiieu die
Änfseher. Für rchieoerhersieltung der Oronung muszte
Muirar requiriert weroen , weiches mit blanter Waffe gegen
die Ansjchrellenüen vorgiug.

Toischrag. Fu der scuitzt vom Samstag zum Sonntag
gegen 1-/2 tthr wurde ju Wilmersdorf  nach einem
Wirksdansslreit der Kaufmann Hermann Hetnze auf offe¬
ner Sirage von dem Rrchtietten Geyr durch fünf Revol¬
ver  i ai n i f e getorer.

Hvchwager uno Grntenot . Aus Maranaros Sziget wird
über Lnoapesl gemetoet : Fnsotge der feit 10  Tagen anhal¬
tenden btegengnsse sind die Ftu „e oerarl angefchwonen , oatz
un ganzen Komuat tvtoisater Ätolslanü herrscht. Gin großer
Teil der Grnte l,k weggeschwemmt worüen, und das noch
nicht eingeorachte Geireioe i >i arg gesahrdet. Der bisher
angerichteie Schaoen vetanft sich auf uver 2 Miuionen Kro¬
nen. Fn vielen Dörfern dringt das Wasser in die Häuser
ein. fonaß die Bewohner ans die hoher getegenen Punite
fiuchien uinssen. Die Theis steigt rapide insvlge der an¬
dauernden Regengüsse nliü eines heule nieöergegaligerien
Wottenornches . Die Stadt Hatszeg ist überschwemmt. Der
hier angerichteie Schaoen ist gielcysaüs sehr groß. — Aus
LudwetS meidet ein Telegramm : Fufolge der andauernden
Regengnsfe sind die Ätotöau und ihre Nebenflüsse über die
liier getreten und überschwemmen die ganze Umgegend.
Die Kartofseternte ist voüstanüig vernichtet. Der bisher
angerrchtete Schaoen ist ganz bedeutend.

Tragischer Tod eines Multimillionärs . Der Multi¬
millionär Satomon Luna aus New -Lllexiko, der als Vieh¬
züchter und Bankier große Reichtümer erworben hat, ist
gestern in Soccoro auf tragische Weise ums Leben ge¬
kommen. Er inspizierte zu Pferde seine ausgedehnten
Ländereien , auf denen sich Hunderttausende Stück Siindviey
befinden . Bor einem großen Kessel, in dem sich Fleisch¬
stücke befanden, die zu Fleischkonserven verarbeitet werden
sollten, scheute plötzlich das Pferd . Luna verlor die Steig¬
bügel und wurde in den Kessel hineingeschleudert . Er
konnte nur noch als verbrühte Leiche hervorgezogen werden.

Patentierte Tiere und Pflanzen . Einen bemerkens¬
werten Vorschlag macht der „Scientific American ". In
fast allen Ländern kann sich jeder Erfinder Erfindungen
patentieren lassen, soviel er will , manchmal selbst solche,
die auf dem Papier sehr schön aussehen , in Wirklichkeit
aber nicht ausführbar sind. Anders ist es mit den Tier-
und Pflanzenzüchteru . Sie bemühen sich oft jahrelang , um
eine neue bessere Tier - oder Pflanzenart hervorzubringen.
Der Verkauf bringt ihnen wohl zuerst etwas ein, aber für
ihre Arbeit und die Zeit erhalten sie keinen entsprechenden
tzdewinn, weil jeder, der das neue Zuchtprodukt gekauft hat,
es nun „nachahmen" kann, was besonöeus bei Pflanzen
oft sehr leicht ist. Das amerikanische Blatt macht nun allen
Ernstes den Vorschlag, auch Zuchtformen von Tieren und
Pflanzen patentamtlich zu schützen. So seltsam der Gedanke
zunächst anmutet , er scheint doch ernsterer Prüfung wert
zu sein.

Kindertragik. Das zweijährige Töchterchen des Bahn-
bcamten Vöhner in Untersteinach bei Koburg fiel beim
Spielen in eine Zisterne und « trank. Auch das sechs¬
jährige Brüderchen, das sich vergeblich bemühte, sein
Schwesterchen zu retten, ertrank.

hatte Ende 1911 noch 220 Mitglied « — diese haben utHt
nur die Pflicht ein jeder an seinem Teil mitzuhelfen , daß
der Karren aus dem Dr . . . gefahren wird . Nein , «och
viel mehr ist es eines jeden eigenes Jntereffe dem not-
leidenden Verein durch Zusammenschluß und gemeinschafl-
liche Arbeit wieder aufzuhelfen . Die Vogel Strauß -Politik
aber, oder die Zänkerei über das Gewesene sollte mau
lieber sein lassen. _ _ _

Der Brand von Aiorlau von
Während seines Aufenthaltes in Moskau  wurden,

wie aus Petersburg geschrieben wird , dem Zaren die
Leieranenjayrgange vorgestellt, die teils aktiv am Feld¬
zuge gegen Rapoleon teitgenommen und dem Brande von
üllostau beigewohnt haben, teils zur Zeit des Krieges schou
so alt waren , daß sie noch genaue Erinnerungen an diese
Zeit bewahrt haben.

Es war eine ganze Reihe von Greifen , die. so gut sie
konnten, in einer Front Ausstellung genommen hatten, uw
ihren Zaren zu begrüßen , lauter mehr oder weniger hin¬
fällige , verhutzelte Ntännlein . die als die letzten Zeugen
der glorreichen Zeit vom Zaren geehrt werden sollten. Die
jüngsten unter ihnen waren 110 Jahre alt , sie waren also
zehnjährige Knaoen, als Napoleon seinen Einzug in
Moskau hielt . Der älteste der Greise war 123 Jahre alt.
Ein noch älterer Augenzeuge von Napoleons Niederlage,
der noch gehofft hatte, vor dem Zaren erscheinen zu können,
war wenige Tage vorher gestorben. Er hatte das unglaub¬
liche Alter von 142 Jahren erreicht, war also schon im
mittleren Mannesalter , als Napoleons Siegesbahn in
Moskau zu Ende ging . Der älteste der dem Zaren vor-
gesteilten Veteranen , der 123jähMe Bauer Wrntonjtk,
tonnte dem Zaren mit zitternder rStimme und in abge¬
rissenen Worten noch einige Einzelheiten aus der Schlacht
bei Borodino erzählen , die er witgemacht hatte. Der Zar
hörte dem Greise aufmerksam zu und war augenscheinlich
tief ergriffen von der Erzählung des Alten . Der Grns,
der selbst natürlich zu jedem eigenen Erwerbe unfähig ist
und von dem geringen Verdienst seiner 90 Jahre alten
Frau lebt, erhielt vom Zaren ein namhaftes Geldgeschenk.

Der im Alter nächst höhere, der 120jährige Bauer
Jadilosk , hatte dem Brand von Moskau beigewohnt . Er
wußte sich genau an den Einzug Napoleons , den er mit
wenigen Worten schilderte, zu erinnern , und erzählte auch,
wie er selber mit seinen Kameraden die Brandfackel tu
einige Häuser geworfen habe. Auch an Rostopschin, den
Retter Moskaus , hat er eine deutliche Erinnerung bewahrt.
Der Greis war der rüstigste von allen . Trotz seines hohen
Alters war er zu Fuß von seinem Heimatsort Ujem nach
Moskau gereist, um den Zaren zu sehen. Der Alte hat
noch seine volle Sehkraft und er raucht noch wie in jungen
Tagen seine Pfeife . Dann sprach der Zar den 118jährigen
Leptew an, der Augenzeuge des Durchzuges der „Großen
Armee" durch Swienzinay war . Er hatte Napoleon selbst
gesehen und er beschrieb dem Zaren genau die Haltung
und das Aussehen des Kaisers . Der 112jährige Gromow
hatte dem Durchmärsche des napoleonischen Heeres durch
Kraßnoje beigewohnt und der 120jährige Pjatatschenkow
hatte den Durchzug durch Kirssanow gesehen. Aa- den
Brand von Moskau erinnerte sich deutlich der 110jährige
Bauer Shuok , der mit seiner um zwei Jahre jüngeren
Fra » nach Moskau gekommen war.

Znsammenstob in de» Lüfte« .
P .C. Chicago , 15. Sept . (Telegr .) Ein schwerer Unfall

bat sich gestern auf dem hiesigen Cicero -Flngplatze « eignet.
Zwei Flugmaschinen stießen  in einer Hohe von
75 Fuß zusammen  und stürzte« zur Erde herah. Die
Piloten , Georg Mestache, und Howard Gill , wurden unter
Ihren Apparaten begraben. Mestache wurde s ch ro t t » e i-=
letzt unter den Trümmern seines Aeroplans hervorge-
zoaen * auch Gill lebte noch, als man ihm zu Hilfe kam, doch
dürste er seinen schweren Verletzungen erliegen .,

vermachter.
Das Erdbeben am Marmarame«

bat schwere Verwüstungen  angerichtet . Teile der
Städte Chora, Myriofiton , Ganos und Gallipolr , die bei
dem letzten Erdbeben verschont geblieben waren , sind letzt
säst vollständig zerstört. Auf der Jn >el Tenedos sttrd viele
Opfer zu beklagen. Nähe re Nachr ichten fehlen noch.

Raubmord . Samstag Abend wurde der in der Neuen
Winterfeldstratze in Berlin -Schöneberg wohnende Ooiahrtge
Rentter Fuß von dem 20jährigen Handtungsgehilfen
Roman Pietruszewski ermordet. Dies « « ar früher tu dem
Fuß gehörigen Delikatetzwarengefchast in Schrrmm  als
Lehrling tätig gewesen. Der Täter wurde gleich nach der
Tat in der Wohnung verhaftet . Nach dem Gestandnls Pie-
trilszewskis ersuchte dieser den Rentier Fuß um Geld zur
Uebersahrt nach Argentinien . Als der Rentier stch weigerte,
drang der Mörder mit gezücktem Messer auf ihn ein . Der
Bedrohte gab darauf sein Portemonnaie mtt 9̂0 Mark. T-er
Mörder glaubte nicht, daß Fuß Nicht mehr Geld bei sich habe
und schlug ihn nieder . Als in diesem Augenblick die Poli¬
zei erschien, stürzte er erneut auf ihn und tütete ihn durch

cktesiennche.̂ b ^ Samstag Vormittag ein Lehrling des
Bankhauses Siegelberg in Hannover  mit einer Brief¬
tasche, die 10 000 M. kassierte Gelder enthielt , das Banlhaus
betrat , um das Geld abzuliefern , entriß ihm ein etwa 30fa-,
riger . gut gekleidet« Mann die Tasche und entfloh . Ter
Lehrling und mehrere Beamte der Bank , die auf die Hilfe¬
rufe des Beraubten herbeieilten , nahmen sofort die Ver-
folaung des Räubers auf und es gelang ihnen auch, ihn
nach kurzer Jagd festzunehmen und der Polizei zu über¬
geben. ,

Beim Hotelbrand »mgekomme«. In dem bekannten
russischen Badeort Hungerburg brach in der Nacht zum
Samstag eine Feuersbrunst aus , der auch mehrere Men¬
schenleben zum Ovfer fielen , darunter die Frau des rnsst-
schen Gesandten David off  und die Oestericicherin . Frau
Bratten.  DaS Feuer kam wahrend der Nacht un Hotel
.Trauung « Hof" znm Ausbruch, doch konnten sich alle

volkswirtjchastlicher Teil.
Die Wahrheit üb« Selters.

(Sanierung der Darlehenskasse .)
-j- Aus nassauischen Genosienschaftskreisen wird uns

geschrieben:
Die Ausführungen in Nr. 454 der „Wiesb . Ztg." (Abend¬

ausgabe vom 5. Sept .) zur Sanierungsaktion der Dar-
lehenskasie tu Selters sind nicht unwidersprochen geblieben.

»i-Lamuna von zuständig« Seite , der frühere Rendant
Meuer sei wegen falscher Behauptungen zu sechs Wochen
Gefängnis verurteilt worden, und dieser selbe Diener habe
durch sinnlose Kreditgewährung (in einem einzigen Falle
250 000 M .) den Schaden zur Hauptsache verursacht, wird
entgegengesetzt:

,^Venn der frühere Rendant wegen Beleidigung be¬
straft worden ist. so wäre diese Verurteilung ja offen¬
sichtlich zu Unrecht geschehen, weil die betreffende Urkunde
tatsächlich verschwunden ist. Dagegen muhte die über
Meuer verhängte Untersuchungshaft aufgehoben werden,
weil sich die von der Verbaudsrevision ausgestellten 22
Anklagefälle samt und sonders als nichtig erwiesen
haben."

Aus allem dem wird man nicht recht klug . Wieder steht
Behauptung gegen Behauptung . Wir haben deshalb noch¬
mals Erkundigungen eingezogen , denn es muß endlich
Klarheit in den verwickelten „Fall Selters " gebracht werden.
Diese Klarheit zu « reichen, liegt im Jntereffe der gegen¬
wärtigen wieder ansgeschicdenen Mitglieder.

Zuerst soll die Frage beantwortet werden : Woher
stammen die großen Verluste des Vereins?

Verlustbringend waren in erster Linie die Trans¬
aktionen mtt Nichtmitgliedern . Ein einziges Konto^ dieser
Art ergibt die Uebernahme von 500 000 M. Wechsel, >schulü-
scheine usw. — das ist keine vorsichtige Geschäftsführung
gewesen, das war das Gegenteil . Vom Verband aus wurde
in den Vorjahren wiederholt auf das Risiko aus diesen
Wechselgeschäften hingewiesen . Was aber erwiderte die
Vereinsleitung ? „Wir sehen in dem Wechselgeschäft nichts
gefährliches und werden es beibehalten ", so lautet eine
Aeutzerung laut Protokoll aus dem Jahre 1905. — Der
Rendant Meuer suchte trotz offenkundiger Schwierigkeiten,
in denen stch der Verein befand, das Eingreifen der Ver-
bandsreviston zu hindern . Man darf heute offen f^öen:
es war die höchste Zeit , daß im Jahre 1910 endlich die Beule
aufgestochen werden konnte. Die Mitglieder tun gut , alle
Polemik beiseite zu schieben) handelt es sich doch jetzt nicht
um eine Straf -, sondern um eine Sanierungsaktion . Soll
diese gelingen , so muffen die gegenseitigen Angriffe und
Anklagen aufhören ) und mit dem Davonlaufen ist auch
nichts getan. Das hieße das Kind mit dem Bade aus-

WU ©i « gilt es im Gegenteil Stand halten nach dem
Grundsatz jeder Genoffenschaft: Alle für einen . Der Verein

Die Manöver der Großherzoglich
hessischen(25.) Division.

Das Gefecht bet Weinheim -Heimershei « .
F .C. Divisionsstabsquartier Bad Kreuznach, 18. Sept

Auf den Höhen nördlich von W e i n h e t m und westlich
Heimersheim hatten die „Roten"  unter ihrem Führer,
dem Obersten und Kommandeur des Infanterieregiments
Nr . 18, N e u h a u s , eine Berteidigungsstellung vorbereitet,
die sowohl für einen Angriff von Wetnhetm als auch von
Alzey -Heimersheim her gute Dienste zu leisten vermochte.
Die erste und die zweite Kompagnie des Pionierbataillon-
Nr . 21 und die Jnfanterieregimenter Nr . 115 und 116 hatte«
sehr geschickt die Stellung durch Schützen- und Deckungs¬
gräben sowie Artilleriedeckungen wesentlich verstärkt. Tie
Artilleriestellung hinter der Infanterie war so gewählt o«
das Feuer der Batterien des Feldartillerieregiments Nr.
in der wahrscheinlichen Angriffsrichtung vereinigst
feindliche Jnfanterieangrtff bis auf die nächsten Entter-
nnngen bekämpft und etwaigen Unternehmungen des m
ners gegen die Flanke wirksam entgegengetreten werow
konnte. Seine Hauptkräfte hatte der Kommandeur vo«
„Rot" bei Erbes - Büdesheim  bereitgestellst Scho«

am frühen Morgen erhielt er Nachricht, daß feindliche Trup¬
pen von Effelborn im Bormarsch auf Alzey und Wetnyelr«
seien. Durch das wellige Gelände begünstigt , gelang es o»
blauen  verstärkten 50. Jnfanteriebrigade , S» der oa
Infanterieregiment Nr. 168 und drei Flaggenbataillone S
treten waren , unter Führung des Obersten und Komwan
Seurs des Infanterieregiments Nr . 118, v. B e 5 1,
ernstlichen Kampf Heimersheim und die Höhen westlr« °
von zu nehmen. In dem Bestreben , die lrnke Flame -
„Roten " zu umfassen, entwickelten sich die Hauptkraste
„Blauen " gegen das meisterhaft bei Hohe 293 westlich v
mersheim aufgestellte Garde - Fnsilierbataillon öes re
garderegiments unter Major v. Oven , das zuruckge .
wurde , aber nicht aus die „roten " Hauptkräfte äus
Büdesheim , sondern in der Richtung Bornheim znruckw^
Diesen Augenblick benutzte Oberst Nenhaus sehr tm
um seinerseits von Erbes -Büdesheim Segen Hetmer- o
Bornheim mit seinen ganzen Kräften vorzubrechen. * „
dem der rechte „rote" vorgehende Flügel durch zwei
Bataillone des Infanterieregiments Nr . 118, Ji . ^
Weinheim heranrückten, gefesselt wurden , gelang es ^
Neuhaus doch, die feindlichen Kräfte auf Alzey -Alb'S «
rückzuwerfen. Durch die Hilfe eines aus dem Wald<hen ^
lich von Vornheim gemachten Vorstoffes der „blauen '
fernen (Infanterieregiment Nr . 117) vermochte „Blau
große Verluste auf Albig zurückzugehen. Bei dem
«enden Rückzug war es den 23er Dragonern von ,
lungen . den Rücken von ,̂ lau " zu bedrohen uno »^
„blaue" Batterien vom Feldartillerieregiment Nr.
die gewaltige Feuerwirkung des verfolgenden Fem °e- ^
der« sollten, erfolgreich zu attakieren . Ans den
lich Albig war es „Blau " möglich. Front zu ma« jef

.as Infanterieregiment Nr.zu seiner Unterstützung das -...***.
Biebelnheim von der angenommenen eingebauten ^
bei Oppenheim kommend, eintraf . „Rot , das den & » D
unter starken Verlusten errungen hatte, konnte » ^
auf den Höhen des Neubergs südöstlich von He«"^ iüt6

■ und nördlich des Neubergs folgen und wurde da«« ^
Kanonendonner von Nordwesten her und durch ocn ^
seines auf dem Wißberg bei Gau -Beckilhei« ^
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MpokeorrShöhe kämpfenden KorpS in die Gegend von
AmnbSheim zurückgerufen, um dort den Schutz der rechte»
Flanke des Korps gegen seinen heütigen Gegner und die
Pet Oppenheim übergehenden Truppen zu übernehmen.

„Blau " ging gegen Abend in der Linie Biebelnheim-
zftbig-Schaufhausen, „Rot" bei Wöllstein-Gumbsheim, ge¬
schützt durch Vorposten, zur Ruhe über.

Der Großherzog und die Großtzerzogin von
Hesse«  sowie Prinzessin Luise von Battenberg wohnten
der Uebung bei.

Während des gestrigen Gefechts Lei Oberflörsheim in
der Nabe des Wassertnrms, hatte .ein Meldereiter von den
roten Kräften vom Dragonerregiment Nr . 23 eine wichtige
Meldung zu überbringen . Während des Rittes brach ihm
das Pferd , vom Herzschlag getroffen, tot zusammen. Schnell
verlangte der Dragoner von einem gerade des Weges kom¬
menden Manövergast dessen Rad ab. setzte sich darauf und
überbrachte so noch rechtzeitig' diS Meldung . Kurz darauf
kehrte er zurück, gab dankend das Rad seinem Besitzer wie¬
der und gekümmerte sich um fein gefallenes Tier . ^

Glen Zrir.
M. G. New-York, tat September.

' Ein bißchen Phantasie ,^meines Herrschaften . . . es gilt
eine Herbstreise ans „Ende .der Wxlt"! Zum mindesten bis
dahin, wo die Zivilation aufhört, .und ienfeitß der mensch¬
lichen Schöpfungen, Schmerzen und Verlogenheiten auch
heute noch (wie vor tausend Jahren ! die wahre Schönheit
unseres merkwürdigen Planeten anfängt . Es gibt Leute,
die dafür Sinn Habens So der sehr honorable Mister
William Prnor L e t chw o r t h, seines Zeichens Arzt und
vielfacher Millionär . Natürlich ' Amerikaner. Ja , man
wundere sich ein wenig übet seine 'Idee non dem praktischen
Gebrauch des sündhaften Mammons und gestehe, daß die
„Leute von drüben" zum mindesten originelle Köpfe sind. —

Drei Tage Urwald Drei Tage und drei wunder¬
bar tiefe Nächte . . . Funkelsterne hängen in den turm¬
hohen Baumwipfeln , seltsame Insekten konzertieren im
pechdunklen Laub ringsum , ab und zu ein Schrei von
Raubtieren in die friedliche Nachtmusik hinein . . . Mister
Charles möchte das erloschene' Lagerfeuer wieder anfachen
— »ein: lassen wir auch der Finsternis ihre eindringliche
beredte Sprache. Morgen früh werden wir am Genesee
River ankommen, wo einst die Rothäute ihre plump ge¬
bauten Canoes im hochsprossenden Schilfe bargen , wo der
gellende Kriegsruf von den breiten Stämmen der Urwald¬
riesen wiederhallte und wo die ,;Jäger der letzten Tage"
Wild und kostbares Pelzwerk erbeuteten .- Seitdem sind die
kupferbrauuen Waldgäste ' westwärts gezogen, und auf
hundert Meilen ringsum hät die Natur in ungestörter Ruhe
von ihrem alten Eigentum wieder Besitz ergriffen.

Bis eines Abends Mister Pryor Letchworth aus Buf¬
falo ankam, just mitten hinein in die Herrlichkeit dieses
Erdenwinkels, sie sah, sich in sie verliebte (man denke: ein
Yankee und Millionär !), und kurzerhand sagte: „Well , hier
bleiben rotrl" Dann begann ein merkwürdiges , energisches
und kluges Arbeiten, und nach Jahr und Tag war Glen
Iris , das schö n ste ■„%i t6 o r e t u m" der Welt,  ge¬
schaffen ; •

Glen Iris hat dramatische' Partien , einen Wasserfall,
der seine hundert Meter tief mit Donnerschall in eine
Schlucht herabkommt, ein ungezähmtes Naturungeheuer,
stolz und prächtig. Keine Sorge : eine elektrische Turbine
wird ihn nicht einfaugen, den Sohn der Wildnis .. Der
Besitzer dieser Schätze hat Geschmack. , Auch den wunderbar
schönen Felspartien ringsum droht keinerlei Gefahr. Stein-
brüche, die den adligen Stil dieser zu schwindelnder Höhe
aufsteigenden Porphyrmauern zerstören würden ?. Keine
Gefahr — Diese Rocky Mountains eu miniature werden
uns und unfern Enkeln erhalten bleiben. In dem Stück
Urwald aber, das Pryor Letchworth nach den Plänen des
Botanikers George W. Clinton amformen ließ, ohne die
originelle Schönheit des Terrains zu zerstören, haben wir
ein letzendes „Baum -Museum" von einer Eigenart und
Reichhaltigkeit, die selbst den anspruchsvollen Naturlieb¬
haber vollauf befriedigen müssen. Man findet in Glen
Iris nahezu sämtliche Bäume , Sträucher , Wald- und Berg-
pslanzen, welche die Flora kennt. Die verschiedenen Höhen¬
lagen des Arboretums und die Gunst des Klimas haben
eine Vollständigkeit, die auf der Welt nicht ihresgleichen
findet, ermöglicht. Im Jahre 1907 schenkte Letchworth
feine Schöpfung dem amerikanischen Staate unter der Be¬
dingung, daß Glen Iris in seiner Anlage erhalten bleibe
und — daß man ihn in diesem Paradies der Natur ruhig
sterben lasse. Am 1. Dezember 1910 hat er das Zeitliche
gesegnet, und die „Gesellschaft zur Erhaltung der Natur¬
denkmäler" wurde mit der Ausführung des Vermächtnisses
betraut. Bereits zu Lebzeiten des großmütigen Spenders
batte diese Gesellschaft im 'Verein mit ihm die wertvolle
Domäne nach wissenschaftlichenGrundsätzen umgestaltet
und die vorhandenen reichen Sammlungen , ein Gegenstück
SU dem „lebenden Museum", vervollständigt. Bemerkens-
wert von diesen Sammlungen , ist. insbesondere das ethno¬
graphische Kabinett mit unschätzbaren Reliquien aus der
Zeit der Rothäute . Weiter sind zu ermähn?« die reich-
haltige naturwissenschaftlich- Bibliothek, &*§ Laboratorium
rum Studium der Baumkrankheiten und eine Forstschule,
die vorzüglich eingerichtet ist. In diesen Herbstmonaten
werden neue bedeutende Arbeiten unternommen werden,
um speziell die pittoresken Alpengärten von Glen Iris
gegen Wetterkatastrophen zu schützen und dem Studium
leichter zugänglich zu machen. Der gegenwärtige Direktor
der Domäne (deren Wert, das Landhaus Pryor Letch-
worths und die Sammlungen ungerechnet, aus mehrere
Millionen Dollar geschätzt wird) ist Charles M. Dow, Auf-
stchtsratsmitglied der Gesellschaft: ihm steht zur Sette
k>verton W. Price , Vizepräsident der „Gesellschaft zum
Schutze der Forsten". Es dürfte interessieren, daß Mister
Vverton W. Price , der ehemals im Dienste der britrsch-
iudischen Regierung stand, seinerzeit in Deutschland, und
»war in München, seine forütechnischen Stsdicm gemacht hat.

Die neuesten Nachrichten.
Der Kaiser in Wilhelmshaven.

. Nach einem Telegramm aus Potsdam,  15. Sept . hat
der Kaiser  am Sonntag mittag 12f̂ Uhr von der Wtld-
parkstation aus die Reife nach Wilhelmshaven an-

Prinz Heinrich.
Prinz Heinrich von Preußen reist am 17. September

von Yokohama an Bord des „Scharnhorst" über Kobe und
Nagasaki nach Tsingtau ab.

Auszeichnungen.
Generalfeldmarschall von Bock und Po lach erhielt

anläßlich seines Ausscheidens au- dem akttven Dtenst das
Kreuz der Großkomtüre des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern.

Am 75jährigen Jubiläumstage der Firma Borsig in
Berlin wurden die Inhaber Ernst und Konraö von Borsig
zu geheimen Kommerzienräten ernannt.

Dreibund -Unterhaltungen.
Nach einer Meldung aus Rom wird der Zusammen¬

kunft des österreichisch-ungarischen Ministers des Aeußeru
mit dem König von Italien und dem Minister des Aeußern
San Giuliano gegen Ende d. I . ein Zusammentreffen des
deutschen Reichskanzlers mit dem italienischen Staats¬
mann folgen.

Pfarrer Traub.
Der Vorstand des Monistsn -BundeS hat dem Pfarrer

Traub die Stellung eines Generalsekretärs des Bundes
angeboten. Traub hat dieses Anerbieten abgelehnt.

Schweres Unglück in der deutsche» Marine.
Nach einer telegraphische« Meldung aus Cuxhaven

ist Samstag mittag dqs Torpedoboot  G . 171" von
S . M. S . „Z ä h r i n g e «" bei einem Durchbruchsversuch
gerammt  worden und in 15 Minnten in  38 Met er
Waffertiefe gesunken. 7 Man « werden vermißt.
Die Unfallstelle befindet sich nördlich von Helgoland. Eine
amtliche Bestätigung liegt »och nicht vor.

Sozialvcmokratischer Parteitag.
Chemnitz, 16. Sept . Die Verhandlungen des sozial¬

demokratischenParteitags nahmen gestern hier ihren An¬
fang. Zum Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Nos kr
und Haasc  gewählt . Ein Antrag Lepinski auf Vertagung
der Debatte über die Taaesordnung wurde abgelehnt: fer¬
ner wurden Themen aber Bergarbeiterschatz und Fleisch-
tenerung in die Tagesordnung aufgenonnnen.

Eröffnung der Rheinschiffahrt bis Dreifelden.
Am Samstag wurde, «ne »ns ein Telegramm ans

Basel  berichtet , im Gegenwart zahlreicher Abordnungen
ans der Schweiz und Dentschland die Schiffahrts-
schl e u se b e i A « g st, die die Fortsetznng der Rheinschisf-
fahrt bis Rheinfelden ermöglicht, feierlich eröffnet.

Strandung eines englischen Kreuzers.
Im Suez -Kanal  ist nach einer bei Lloyds in London

aus Port Said vom 15. Sepü eimgegangenen -telegraphischen
Meldung der englische Kreuzer „Talbot " gestrandet.
Politische Ausschreitungen bei einem Fußballspiel

Wie uns ein Telegramm aus B e l f a st meldet, kam
es dort am Samstag nachmittag während eines Fußball¬
spiels O» ernsten Ausschreitungenf Angehörige der einen
Partei entfalteten eine grüne irische Flagge,  die sie
unter den Zuschauern herumtrugeu . Die Anhänger der
andern Partei entfalteten darauf den Union Jack.  Da¬
rauf kam es sofort zu einem Handgemenge,  wobei mit
Mauer - und Feldsteinen geworfen wurde. In kürzester
Zeit waren Taufende von Leuten in eine»
wütenden Kampf  auf dem Spielfeld verwickelt, dem
die Zuschauer auf den Tribünen zusahen. Allerorts stürzten
Leute blutend zu Boden. Die Schutzleute waren machtlos.
Auch Revolverfchüfse wurden während des Kampfes
abgefeuert. Erst der hinzugezogenen Verstärkung der
Schutzmaynfchaft gelang es, die Menge auseinanderzu¬
treiben.. Krankenwagen schafften insgesamt 88 Der-
letzte  in das Krankenhaus , von denen 5 -Schußwunden
hatten und mehrere sich in einem bedenklichen Zustand be¬
fanden. Anr Abend war die Stadt ruhig. Verhaftungen
wurden nicht vorgenommen.

Von der russischen Armer.
Ein Tagesbefehl des russischen Kriegsministers macht

bekannt: Während des Umrittes des Kaisers auf dem
Chodynka-Felbe kam der unerhörte Fall vor, daß ern Sol¬
dat aus der Front lief, um dem Kaiser ein -Bittgesuchz«
überreichen. Um Wiederholungen vorzubeugen, befahl
der Kaiser dem Kommandanten des Moskauer Mtlitarbe-
zirks. dem Kommandeur des 13. Armeekorps Vorhaltungen
zu machen, dem Kommandeur des betreffenden Regimenter,
eine strenge Rüge zu erteilen , dem Kommandeur des ersten
Bataillons das Kommando zu nehmen und die Komman¬
deure der Kompagnie und des Pelotone , dem der Soldat
angehört, zu entlassen.

Ein Racheakt in Rußland.
Die Blättermeldnng über die Ermordung des Obersten

L u p a ko f f bezieht sich, wie ein Telegramm aus Peters¬
burg,  15 . Sept . zu melden weiß, auf ein Ereignrs , das
sich anfangs dieses -Monats in dem kaukasischen Te r ek-
gebiet  abgespielt hat. Lupakosf, der Gehilfe des Chef»
der dortigen Gendarmerieverwaltung . wurde in der Nahe
von Pjatignorsk am 4. Sept . von unbekannter Hand töd¬
lich verwundet  und ist am Tag darauf gestorben.

Ucberschwcmrnungcn im Kaukasus.
In Kißloodsk  im Kaukasus und Umgegend herr¬

schen infolge anhaltender Regengüsse große U e b e r -
schwemmungen.  Brücken wurden fortgerissen und
viele Häuser stehen unter Wasser. Zahlreiches Vieh ist er¬
trunken . Auch die Wasserleitung wurde beschädigt, sodaß
die Stadt ohne Wasser ist.

Juug -Egyptcns Protest gegen England.
Das Komitee der Jnng -Egyptcr in Europa hat ge¬

legentlich des Jahrestages des Einzuges der Egypter in
Kairo ein Telegramm an die englische Regierung gesandt,
worin es Einspruch erhebt gegen die Absicht, Al e x a n -
drien  zu einer Flottenbasis  umzugestalten . Das
Telegramm protestiert gegen die Aufrechterhaltnng der
Besetzung Egyptens durch englische Truppen.

Neue Revolution in Paraguay.
Den Zeitungen in Rio de Janeiro ist nach einem Tele¬

gramm von dort vom 14. Sept . aus Affuncion die Meldung
zugegangen, daß im Innern von Paraguay  eine neue

, revolutionäre  Bewegung ausgebrochcn ist.
Schiffsznsammenstotz.

Ein schwerer Schiffsznsammenstoß ereignete sich gestern
nachmittag auf dem Clyde bei Glasgow. Ein aus Bombay
heimkehrender Dampfer stieß mit dem aus Montreal kom¬
menden Dampfer „L ä t i t i a" so heftig zusammen, dag
letzterer innerhalb weniger Minuten sank.
Die Mannschaft konnte gerettet werden.
Kein Vundesratsbeschluß über das Jesuitcngcsetz.

Die Meldung des „Bayr . Kurier ", im Bundesrat sei
bereits die Formel  für die Ausführung des Jesuiten-
gefetzes  gefunden , ist völlig unbegründet.  Nach
Erkundigungen des „Lok. Anz." an zuständiger Stelle ist
der Bunbesrat in die Beratung über die Interpellation des
Begriffes „Ordenstätigkeit " überhaupt noch nicht einge¬
treten.

Graphologischer Briefkasten.
Die Schriftprobe soll mit Tinte ans gutem Papier sOnarsormat) durchaus
zwanglos gcfchricbeu fein und wenigstens 2« Zeilen umsaffeu. Erwünscht
ist Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs . Der Auslage sind die
letzte Abouucmeutöguittuug und 18 Psg. für die Armen beizulcgen. —
Ausführliche fchtziftlichc Urteile, auf Wunsch mit ZcicheuerklLr»«, , wcrbeu
gegc« ei» Hou. rar »v» 8.50 M abgegeben . Adresse: Redaktion des

WicSbadeucr General -Anzeigers, Abteilung für Handschristcndentung.
W. S . 280. Ihre Handschrift verrät einen gewissen'Bil¬

dungsgrad und Intelligenz , doch läßt sie Klarheit vermissen,
eine Eigenschaft, die ein Kaufmann im Leben sehr nötig hat,
wenn er vorwärts kommen will. Sie müssen sich daran ge¬
wöhnen, ein bestimmtes Progrannn aufzustellen, und danach
Ihre Handlungen vorzunehmen , Sie sind jetzt häufig vor¬
eilig, tun etwas, was Sie nicht genau bedacht haben, Sie
müssen vielseitiger und vor allem konsequenter werden.
Namentlich Ihr Wollen ist von einer merkwürdigen Un¬
gleichheit, an einem Ort zäh und eigensinnig, am ändern
schwach, gleichgiltig. Sie suchen wohl durch Schärfen und
nervöse Gereiztheit einen Ausgleich herbeizuführen, aber
das ist der verkehrte Weg, Sie werden mit Ruhe viel besser
fahren. Sie sind etwas zu sehr von sich eingenommen, dür¬
fen nicht so empfindlich sein. Sie stehen doch noch in jün¬
gerem Lebensalter und können sicher noch manches von
anderen lernen , also arbeiten Sie mit ernstem Willen an
Ihrer äußeren und inneren Vervollkommnung, werden
Sie offener, selbstloser, handeln Sie stets so, daß Sie keine
Ursache haben, irgend etwas z« verbergen.

Wetterbericht.
1
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Hl= 11,1 heute

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u.Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von ver Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C13,  niedrigste Temperatur 7.

Barometer: gestern 768.7 mm, heute 764.3 mm.
Vorausfichtliche Witterung für 17. Septemberr

Vielfach wolkig, doch höchstens vereinzelt leichte Regenfälle bvi
kühlen, öorberrschend nordwestlichen Winden.

Niederschlagshöhe seit gesternr
1 i Trier . . 0
1 I Witzenhausen . 4
3 I Schwarzenborn. 4
2 Kassel . 1

Wafferstand : Rheinpegel Kaub: gestern4.30, heute3.79. Lahn¬
pegel: gestern 2.42, heute 2.00.

Weilbnrg
Feldberg
Neukirch.

17. September Sonnenaufgang 5.38 >Monbaufgang 2.03
Sonnenuntergang 6.10 | Mondunteraang8.26

Verantwortlich für den polttischcu Teil , das Feuilleton, für de» Handels,
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst « u- tte; für den übrigen redaktionelle»
Teil : Hans Schwarzer; für dt» Inseratenteil : Ott» Peter. — Rotationsdruck
und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G. m. b. H. (Direktion:

S-b. Riedner ) sämtlich in Wiesbaden.

TrinKen Sie „Komfränek “ mit „Aecht FrancK “!
Gibt ein intensiv dunKles KäffeegetränK
von sehr feinem und Kräftigem GeschmacK.
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Oie ßerrin aut Wiek.
Von Frfr . I . Schilling v . Canstatt.

ss. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Sie antwortete nicht :der Atem kam plötzlich schwer und

ijrä über öie halboffenen Lippen.
„Nun , Hab' ich recht mit dieser bösen Ahnung ?"
„Vielleicht !" entgegnete sic langsam , und es lag ein

, >̂as in ihrer Stimme , was ihn aufhorchen machte . Er
«sieb unwillkürlich stehen und sah zu ihr nieder , der leich-
tett, anmutsvollen Gestalt im blaßroten Kleide . Den
finden Sommerhnt hatte sie abgenommen , ein Windzug
(um über die Felder und trieb ihr die Löckchen von der
Stirn.

Wie reizend sie war , und in seinen Augen flammte
auf.
„Vielleicht !" wiederholte er noch einmal . „Das heißt

viel als nein , nicht wahr , Fräulein Lotte ?"
Nun endlich hob sie den Blick . Etwas Sehnsüchtiges

leuchtete ihm daraus entgegen , aber sie schwieg.
„Mein Gott , was ist . . . was ich Ihnen , Fräulein

eMe?" fragte er leise , seltsam erregt.
,L ?ch fürchte mich vor . . . " Sie brach ab.
^Vor ?"
Vor daheim !" fließ sie tonlos hervor.

^Und weshalb ?" klang es zurück . „
„Mama wird mich nicht entbehren können , nun da

xessa heiratet , und ich . . . ich —"
„Und Sie ? Lotte ? Sie möchten hier bleiben , uns allen
Freude , nicht wahr ?" Er hatte ihre Hände ergriffen,

ickcu und doch fest, und dunkles Erglühen färbte sein
ernstes Gesicht.

„$ d " sagte sie nur und sah auf , und ern leuchtender
nz brach aus ihren Augen.
Ucber die abendlichen Wiesen wehte ein leiser Wind¬

hauch, den köstlichen Duft von frischem Heu mit sich füh¬
lend. Feierlich still war es um sie her , nur der breite,
Me Saalcstrom schoß rauschend , wie jubelnd , vorüber.
* Richard Rberhard hielt noch immer die kleine Mäd-
chenhand, während sein Mund leise , heiße Worte stam¬
melte, wie sie nur einmal vom Herzen über die Lippen
Men , ungezählt , glühend.

„Und ich darf kommen , Lotte , ja ?" fragte er noch ern-

mal . als das Parktor der Rehfelöschen Besitzung vor ihnen
lag.

„Ich werde die Stunden zählen bis zu Ihrer -An¬
kunft !" entgegnete sie leise.

,Zhrer ?" wiederholte er scherzend. „Wrrd es Dar denn
so schwer, du zu mir zu sagen ?"

Sie löste ihren Arm aus dem seinen und stieß dann
geräuschlos das Gitterpförtchen auf . Eine grüne Dämme¬
rung herrschte in den dichten Baumkronen , unter denen sie
standen . Heimlich und still war es ringsumher , bis auf
eine atemlose , bange Stimme , die nun flüsternd sagte:
„Gute Nacht . . .  Richard !"

8. Kapitel
Die Zeit hat Flügel . Ein kurzes Rauschen , und ein

Jahr ist dahin : ein anders folgt , und wieder in anderes im
Durchleben und bei schrittweisem Vorwärtskommen oft
unabsehbar lang , im Rückblick wie nach flüchtigen Augen¬
blicken gemessen . Zweimal war der Frühling ins Land ge¬
zogen , seit jenem Tag im Mat , der Lotte zur Fra " Pastorin
gemacht hatte . ti _ , „

Sehr klein und einfach war die Hochzeit gewesen , im
Vergleich zu der Hochzeit der Schwester wenige Monate vor¬
her , aber nicht weniger vergnügt . Im Gegenteil , die junge
Braut im einfachen , weißen Vatistkleid hatte ungleich strah¬
lender ausgesehen , als die schöne Cessa in der schweren
Seidenrobe.

Diese selbst hatte bei Lottes Hochzeit gefehlt : sie hatte
nur ein herrliches Geschenk , einen Aufsatz von getriebenem
Silber , von Paris aus gesandt , nebst einigen begleitenden
Worten . Und Lotte hatte sich nicht trennen 'können von
dem Briefblatt , das der Schwester zierliche Schristzüge trug.
Ein fremder Ton klang ihr ans den Zeilen entgegen , die
so viel sprachen von den Wundern der französischen Haupt¬
stadt , von Soupers und Diners und anderen unzähligen
Vergnügen , von allem , nur nicht von ihr , der Schreiberin
selbst . War das wirklich ihre ernste , ruhige Schwester , die
so beredt dies glänzende Pariser Leben zu schildern,
zu genießen verstand?

Lotte senkte sinnend den blonden Kopf.
Hatten sie nicht gewissermaßen die Rollen vertauscht?

Wie friedlich , wie einförmig würde ihr Leben dahinfließen,
war sie erst eingezogen in das kleine , grünumrankte Pfarr¬
haus , und wie ersehnte sie dies stille Glück , sie, öie einst so
lebenslustige , anspruchsvolle Lotte!

So hatte sie damals gedacht , als der parfümduftende
Brief von Cessa in ihre Hände gelangt war , wenige Tage
vor ihrer Hochzeit.

Und darüber waren zwei Jahre vergangen . Einmal
war Lotte bereits zu Besuch gekommen , und das war zur
Sommerszeit , um den Eltern den ersten , rotwangigen En¬
kel in die Arme zu legen , und wenige Wochen hindurch
hatte ein Kinderstimmchen Haus und Garten durchhallt.

Frau von Gramsow war nicht müde geworden , ihr von
Schloß Wiek , von Cessas glänzendem Heim , zu erzählen,
und wie Grabowsky sie auf den Händen trage.

Und Lotte hatte lächelnd zugehört , ihren strampelnden
Buben auf dem Schoß und dabei ihres traulichen , beschei¬
denen Daheims gedacht . Ob sie nur halb so glücklich ist
wie ich, hatte sie sich in Gedanken gefragt und den kleinen
Blondkopf ihres Knaben fest an sich gedrückt.

-Seitdem war auf den Frühling der Sommer gefolgt,
ohne daß sich das kleine Haus , das Major Gramsow be¬
wohnte , irgendwie verändert hätte . Es lag noch immer
so versteckt im Schatten uralter Kastanienbäume , und Ty-
ris , der treue Wächter , streckte sich just noch ebenso blinzelnd
und schläfrig auf den ausgetretenen Steinstufen der Vortür,
wie stets zur Nachmittagszeit . Hin und wieder hob er den
mächtigen Kopf , um mit halbgeschloffenen Augen nach den
Mücken zu schnappen , die in hastendem Wechsel die sonnen¬
warme Luft durchspielten , dann lag er wieder regungslos,
die klugen Augen auf das Gittertor gerichtet.

Von dem Garten her knisterten Schritte auf dem Kies¬
weg , der längs der Mauer zum Hause führte . Der Hund
hob lauschend den Kopf , sein prächtiger Schweif begann
langsam hin und her zu wedeln , aber er erhob sich nicht , als
nun die Gestalt eines Mädchens von etwa fünfzehn Jahren
unter den Bäumen sichtbar wurde . Die Zeiten , wo seine da¬
malige kleine Herrin jubelnd mit ihm den alten Garten
durchjagt hatte , waren vorüber , und cs bedurfte erst des
lauten Zurufs des jungen Mädchens , daß er nun auf¬
sprang , um in weiten Sätzen ihr entgegenzueilen.

„Nicht so stürmisch — kusch dich, Tyras !" rief wieder die
helle Stimme , und zwei schmale Hände bemühten sich ver¬
geblich, den ungestümen Begleiter abzuwehren.

Sie schritt den Weg zurück , den sie eben gekommen , bis
zu der Ecke des Nachbargartens .. Dann blieb sie wie un-
schlüssig stehen . Mittägliche Ssille lag unter den blühenden

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

- Frankfurt , 13. Sept . Umsätze bis 6.30 Uhr abends . Kre¬
ditaktien 201% bz., Dresdner Bank 156% bz., Schaaffhausen.
Bankverein 122% bz., Mitteldeutsche Kreditbank 119.30 bz.

Staatsbayn 151% bz., Lombarden 21% bz. G ., Balti¬
more und Ohio 108% bz.

Hamv .-Amerik . Paket 164% bz ., Nordd . Lloyd 129%—%
dz. ult ., 129 bz . G. cpt.

Eoncordia 335 bz. G ., Gelsenkirchen 207%—%—%—%
bz., Phön . Bergbau - u . Hüttenbetr . 280% bz., Friedrichs-
Hütte 177.80 bz . G ., Eschweiler 162 .60 bz . cpt ., D .-Lnxembur-
ger 181% bz. G ., Mannesmann -Röhren 221 bz. G ., do.
junge 211 bz. G ., Bad . Anilin 587 bz., Kunstseide 110 bz.,
Scheideanstalt 704 bz . G ., Fahrzeug Eisenach 126.10 bz. G .,
Verzinkerei Hilgers 254 bz . G ., Adlerwerke Kleyer 594 bz.,
Südd . Drahtindustrie 137 bz . G ., Siegener Eisenkonstruk¬
tion 218 bz. G ., Alkali Westercgeln 224 bz . G., Holzverkoh¬
lung 352 bz. G ., Daimler Motoi -en 827

Elektr . Schlickert 160% bz. G.
6.15 bis 6.30 Uhr : —.

Bei fester Gesamthaltung wurden Montanwerte und
Schiffahrtsaktien yu ungefähren Mittagsschlußkursen um¬
gesetzt . Von Kassa -Jnöustrie -Aktien waren höher Westere¬
geln bei lebhaften Umsätzen 2 Proz . Mannesmann stiegen
1 Proz ., Scheideanstalt 1% Proz . Dagegen gaben Bad.
Anilin 3 Proz ., Adlerwerke Kleyer 1 Proz . nach.

Berliner Börse , 14 . September 1912 Berlin . Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 4®/s °/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nacndr. »erb.
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Olsch. Fds. i . Shils - f» Ihnpr. IXX1XIV
do. XXXXI

5ohl.Hl8t.Pr».*.

3

Qt.Rohs-Schatz4 03.30B 4
do. 1. 4. 15 4 00,00h do. de. 3X

Pr.Sohatz1912 4 do. Land-Kult. 3X
Ot. Reichs-Anl.4 00.60b Vestf. Prv.-Anl. 4
do. do. 3< 89.10b do. 11III IV 3X
do. do. 3 78.75b do. II 3
do.Sohizg.08 4 99.9üb eltow. Anleihe4

3reus$. kons.A. 3X 89.10b XltonaSt.-A.01 4
do. do. 3 78758 BarmerSt.-Anl. 3X
do. do. ♦ 00 60b leriiner St.Anl. 3t
do. Staffel1 4 95 30b do. 1882/98 3S

Sad.St.-Anl.01 4 39.400 do. St.-Syn. 1 4
do. do. 1902 3X Bielefeld. . . 4

Bayar. St.-Anl.4 09.000 üresl. St.-*. 91 3X
do. do. 3X 87.03b(i Srombrg.St-*. »

8rem.Anl. 1899 Sä 87.406G do. 1uk. 19 4
do. 09 uk. 19 4 Jharlttb.89/99 4
do. 96. . . . 3 77.13» do. 07 u. 17 4

Cass.Landaskr 3ä 90.500 CharMb.95/96 3X
do. XXIo. l/ 3ä 92 506 Cöln.St.-*.v98 3X
do. XXIIu. 14 4 IOO.OOG Dässeld.88/03

Elberl.St-*.99
3Ü

do.XXillu. 16 4 IGO.OOG 4
do. XXIVo. 21 4 100.30 b« Ess.StA.VIV98 3X

'!amb».St.R.07 4 93.800 FuldaerSt-A.07 4
do.am.87/04 3J 88.3ÜG HallescheSt.-A. 4
do. do. 86/02 3 do. 86/92 3X

HessSIA.93/0S 3X Hann. St.-A. 95 3X
do.9603 0405 3 77.060 Kiel.St.*.98/10 4
do. 09 4 do. 04/17 4
IXeokl.ks90/94 3ä 87.750 do. 07/19 4
1ldunb.SU.-03 ää do. 89/98 3\

Hannovsch4 09.756 do.01 02 04 8X
do. 3ä 68.250 Magdeb.06ul1 4

Hess.Nass. 4 do.7591 u02 3X
do. 3ä MündencrStA 4

KuruNeum4 89.400 Haumbur». 97 3t
KuruNeum 3i 88250 Peiner St.-Anl 3X
Pomm. . 4 99.SOG Slettinor St.-A 3«

do. 3ä 88.00b» Wiesbad. 1901 3X
Posensche4 99.506 Barl. Pldb d

do. 3ä 38 25b« do. do. 4X
Preuss. . 4 99.60G do. neue 4

do. 3ä 88.25W do. do. 3X
Rh.-Westf 4 99.806 do. do. 3

do. 3) 875Cb BrandbPfA4
Sächsisch 4 OnUdsch 4
Schles. . 4 99.60V do. do. 3X

do. 3» do. do. 3
Schl.Holst 4 99.600 - DIPfb.Pos 4

do. 3> 87.90b KuruNeurr 3S
3rand8nb.Fr.-. 31 89706 do. do. 3X
lann.PAVIIVII 3 Ostpreuss 4
Ostpr.Prv.-Obl 4 98 25G do. 34
do. do. 3 86.501)6 PuramLo« 54

Pomm.Prv.-Anl 3! do. do. 3
Posen.Prv.-Anl 4 97.60G do.neu'd 34
do. do. 3 86 20B do. do. %
do. do. 3 S9.25LC Posensche4

Rhsinp.Pr.-Ofa 3 87.75G do. |3i

99 25G

.J .30G
98 008

.uGG
__2üb
90.40«
88.OOG

1.508

93 300

98.10G
98 Oüb
98208
91.508
8?.6Ch
99.000
30.750

89.300

86.100

93 708
89.2Ü<
81 800
89.C0G
96.8050
67.2558
79.100

100.02«
39.000
92.600
93.60X-
88.500
83.758
78.200
88.100

rPosen.L.D. 4 97.408 U
Sächsiach.4 —-— d

do. 34 87.75G E
do. 3 79.10G E

Schis, altl. 34
do.L.A.C.D. 4 98 500 L

s; Schlltlstlk 34 90 20b "
do. do. 4 97.4OB E

WestfLand4 97.6GG7
do. do. 34 87.60« $

Wsstp.ritt. 34 88.80b J
do. do. 3 78 000 p
do. neue 34 87.100 :
do. do. 3 77.706

Augsb.7f?-Losa Ire. 34! Ob lw8ad.Präm.A.67 4
Ernschv/.20TL. Ire. 204! OnG„
Cöln-Mrnd.P.A. « 13360b
.Hamb.50Tlr.-L. 3 171.60G
Lübecker do. 34
Mein. / Guld.-L. fro. 35.258
0ldonb.40TI.-t 3 125 40b

Ausiandiscbs Fonds
Argem.Anl.v.87 i —
do. inn.4000M. 44 98.1OG
do.äuss lOOLvr44 3810b
do.Ges. 8.8.97 4 —
euls.St-Aol.92 6
Chile Gold-Anl. 44 92.756
Chin.Anl.vl 895 6 —

do. ». 1896 5 99.60')«
do. ». 1898 44 84.60b

do. TientsinP. 5 97.30b
Griech.A.81/84 1,6 —
do. Goldrente i,s 48.40b
do. Monopol n 55.20b

Jac.A.lt. 0.1.7 44 94.301X1
do. 4 87 2580

Mox.Anl.4080* 5 99.30b
Oesterr. Goldr 4 35.20b
do. Papierrt4.2
do. Silben! 4.2
do. 1860Lose4 17570G

' Port.StA.unitll 3 57.706
do. III. Spez fre

Rumän. 1902 5 101 406ü do. 1906 4 90 8086b do. 189i 4 95 5QG
do. 189! 4 90.50b

Russ.Anl. 1902 4 91 OObLi
do. do. 190. 4 100.40b
do. Staatsr») 4 9398b

b do . Bodon-Kr 8 114.1OG
Sao PautoG.-A 5 180.806
Serb.amAnl.9 4 84 50b«
Türk.5t.-». 0 4 91.OOG

do. Bagd.-A 4 83 25b«
do. 1905. 4 8I.10G
do. Lese. fre 175.50b

Ur£. Gihlrml 4 83.90b

Eisenbahn-Stamm-AMien

Air.StA.100L.
d#. do. Pes.

76.00b

96.300

79 0058

do.

mg

181.30k
1301 OG
94 .300

73 00b«
180 40«]
115.00t)G

5fclC8.10G
30.25b0
68.00b«

162 00b
134.90b

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat
agerGld.l 3

Kasch.Odb.Gld.l 4
do. Silb. 89

do. Obi. Gold

Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1893
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Itat.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

75.108
90.75b

79608
76 6OG
92.60b
54 500

100 0GB
99.10b
82 60b

67.906
89 25b
88.3ÖB
89.40b

86.00bG
88.00bG

Dt.Hyp..B. XV1ll
'rankt. H.B.X1V
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulö
do. do. 1908

Hann.6d.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.Vil
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VII!
do. IXu. 1914
do.XIYu.1919
do. XVo.l 920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.Vt
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

NorddGrdkr.lil
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Ceotr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20

96.600
96.890

97.700

Deotsche Rypoth.-Plandb

do. XIIIXIVIS
do. IIIIVuk. 15
do.VHVIIIo. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul8
Bf.-Hann. XXI
do. XXV».20

OtscWlyp.S.VU' 3*187-2SUS

berl.Hyp.-öankl '6% 88 .000
do. VVIuk. 14 48106.30,6

• 97.50b«
96.5050
97.300
91.990
99.600
95.260
37.660

do.».86.69.94 3*
do. ».04 uk. 13
do.K-0.86uk06 3
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXil
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV

. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPt.83-35
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

3*

97.750
97.90»

118.508
L8.000
87 .500
87 .590
98 .750
88000
97 .700
91 .000
87 .800
96 .000
98 .250
97.e0bG
S7.00>»
88 .09 .-t
98 .3060
89 .2050
97 .000
83 .000
98 .000
96 .500

114.250
36 .6050
93 .90KX'
LL.IObO
36 .890
96 80t*
36 900
97.790
87 .501)0
37 .800
88 508
89 .000
97.5050
87.800
96.5000
96 .50b
96 800
97 .500
96.7550
96 .75»*
97 250
97.750
97 .8QbG
98 .1656
9SOO'4
90.500
87 .301)6
96 .798
89 .1OG
99 .1056
93.590
99.75H6

lOC.CObG
97.300
86.006
88.00G
96.701*
97 .250
97 .390

RheinW. XIIu2Ü
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.

97.750
99.000-

4 87 00«
32 87 50bB

98.1OG
87 806

Bari. Bockbr
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg.

BanK-AKtlen

Tg.-
8rl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.!. Dt.
Braunschw. 8k.
do.-Hann. Hyp.
Brst.Disk.3abc
Comm. u.Disk.fc
Darmstadt. Bk.
Deutsche
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Orskont.-Komm
resdner Bank

Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.6k.
Kieler Bank. .
Könrgsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A,
lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mcki.Str.Hyp.b
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 6k.
Osto.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaaffh.Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd»Bodnkr
Übst!LippVorB

6X118.790
7 150 OObG

171.10b
6X116 50b

10 176 09»
5X113.250
‘ 167.1ÖB

108 001»>
114.251)6
123.500
257 60b
117.400
150 10oG

. 188.256
8X156 50bG
8X160 501)6

170 00*
- 181 400
7X142 250

170.000

Schulth.Brauer15 252.60bG
Auswärtige

ex
k12X2!

6
8

10

Bock. Victoria
Dortm. Akt-Br.
do. Union-6r
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkui. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lmdenbr. Unna
Linden.Brauer,
löwenbr Ortm,
MuserBrauerei
Schiegel Br. .
SohöfferhofBr.
Wicküi. Küpper

130.800
162.401jG
131 SOG
115.300
10U.00G
297.000
1005056
136 OOüü
98 SOG

119.005
123.750
98.000

125.250
116.100
118.5056
127.0056
123.50b
159 300
19100b»
117.90b
73.00B

153 50o6
135.000
124.0056

8X163 000
0 165 4Gb
7Xj122.10i)G
7X152.0056
8
7X145.75b
5 1100.000

Indistrle-Aktien
Berliner Brauereien

11 (225.60bC
117 005t

1065950
145.50,>6

110.508
376.000
432 OOK?
115 00»
142-256
166 00 B
125 756
186.1OG
72 256

224.100
178250

7X133 090

Accumuiat. Fab2ö
Alfeid-Gron.Pp
Ailg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Muminium-ind.
Angio-Contin. ,
AnhaKerKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenoerg do.
BalckaBochu
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
erl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.o.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinoi.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
do. Gasu.Elekt
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordlaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linoi
Qmau&rÜtt

Dtüebers. El.G.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bew.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Dösseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgeatorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elber!. Farben

do. Papier!
ElktUnt Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
FristerÄRossm
Gelsenk.Bergw.

StA
164 250
84 00.»

133 0050
555.2556
104.000
268 82k
237.500
252 75b

7X118.501)6
' 155.250

120.25«
184 75b»
411.75b
248 00B

13 226.75b«
138.501)6
74.200

19260b
229.500
537.00b
155.10UG
158.00b«
237.25W3
97.000

12 1185.00»
207.000

108 OCbG
206 25i)6
270.75«
428.506
183.0011«
505.00b«
795056
46 25G

338.OObG

GeorgMarie
do. Yorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.

gen. Gussst.
HaiiescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb.
do. Bargb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWill», kv,
Königsborn. >
Kerbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kyffhäusernütt.
Lauchhammer
laurahütte .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co.

377.001»lU'ark.Wstf. Bgwl6
178.001».; Magdeb. Gas . 6
376.251)« rio. Bergwerk.|32

10 169 OOoG
50 609 50hß

181.40HO
553 80b6

16 |330.0d »>
190 OObG

13 126075b
178.10b«
192 OObG

27 490.001)6
25 548 00b

93 lOn«
199 250
64.25«

1C800-»
172 50k6
130 250
09 60«

208.50^
102 5uB
115 50b«
233 OOtG
17380b
142 OObG
88.500

267.50«
135 50b«
4900b

440 oo»»;
278 OObG
168 00
112 256G

12X197 2506
200.60b
152.00b»
175.00»-
160 10°«
169 00k»;
331 ooi»;
651.75b
466.80b
168 10»»;
239.30'»;
376.600«
272 OObG
266.75b«
148 000
127.001-«
21950b
206 250
180 OObG'
179.50b«
15750k«

7X1135250
3
7

Manenh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeise!,
NähmKoch&Co,
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw'
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eisb. B,
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtt-Cim,

Oppeln.Cera.W
OrenstÄKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrl
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.'
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zucker!.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangcrh. Msch
Schim

101.OOoG
118.500

18 132400»;
135.25bG
109.250
522 OOG

189.90yOlManfleslaannr.ll 2X222.2§bG

W1

121.75b«
96.25b«

30 |392.03b
8 210.250

197.750
118.25b
204.50b«
152.40b«
OS.OOb
88.80b

217.001X3
163.00bG
153.501X3
216.10bG

98 600
279.90b«
10820«
333 00b«
177.801X3
170 25b«
19000b
176.751X3
109.75b
130 00b

misch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

•Schub.ÄSalzer
Sehuckert£iekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co,
SiemensGlas-l
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. Zink-Akt
TeeklenbrgSch
ThaieEisenhöf
laonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.ZeitZ
do.Cöln-RttwP,
do.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt Sl Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
, do. Orablwoi

306.501X3

14
12
624
1

11
12
0
4

itll8
8
8

18
1

18
12
6
0

16
15
9
5

11
5
7

irk 10

Wstf.Kupferwk.5
Westf.Siahlwrk0
WickingCement4
WickrathLeder9
Wiel.AHardtm.ö
WilkeGasom. . 6
Wilhelmshütte.6
Witten. Gussst.12
do. Stahlrohr.0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein8

Aach.Klnb.8
AllgBl.Omn7
de.Lok.uSt 8X
Bch.GelsSt 7X
Brnsch.St. I
Brool.El.B. 6\

r Cassel.Stb 5
Elkt.Hociib
6r.Brl.Strb
Hmb.Packl 9
do.Strassb 10
HannStrV» 3V
Magdb.Str 9
Hansa.Dpf 15

w Nrdd.Uoycb
CO Vr.Eis.B.VA0

16300b
144.90b
397.506
344.001X3

7!fc159.75b«
158.90b
151.OObG
231 606
238.60b
111.1OG

Obligat, indöst. Eesellsch.

238.750
144.801X3
142.5GG

136 ZOG

187.601X3
111.001X3
46.75«

25G.50G
245 75b«
145 75b«
105 OOG
230.251X3
125 QOoG
164.75b«
142.00b

11690b
54 OObG
99 OObG

178.00«
116.75b«
103.75b
104.50b«
195.501X3

89 0Gb«
150.75h«
158.00b«
164 501X3
151.000

109.90b«
133.50b«
180 601X3
164 75b
183 50b«
84 5QB

184.00«
325 00b
129 75b«
45.00b«

Allg.Elekt-Ges
Oortm. Un. IOC
German.Soh(f2
FKruppscheObl
Laurahütte. ,
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
LandbankObi

4!,
iO*4X

+4
*444
4

10t.25bB
99 50«

100.00«
97.50«
95.50b
SO.OObB
94 75b

4X100 00«
Wechsel-Kurse

Amst.Rott87. 4
Brüss.u.A8 t. 4
Kopenhg.81. 5
London.vista 4
»eoyork.vista
Paris . .vista 3
Wien. . 3 1. d
Schweiz8 r. 4
Ital.Ptätr 10T 5b
Petersb. . 8 1. 5

169.30b
80.675bB
112.30bB

2045«
420.25bC
80 875b
84.7253
80.703

I.100R21

Sold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.'
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.

16.19b
23.405b

16.20b
420b

80.65b
20 43b
80.95k

16930k
84 80b

[216.15b

Gallenstein- und Zuckerkranke
meiden, Krampfadcrgeschwüre und Aderbcine, ferner

Haruenipirfpin Nervenschwäche der Männer , Pollutionen Rerven-
- ciuun , Zerrüttungen , Impotenz.

jagen- und Darmkrankheiten, tefSfiE 0, Se6er=
peUmstismUS , Gicht, Ischias , Gelekkrankheiien.

behandelt mit Erfolg
ohne Berufsstöruna ^

»slechz ssur-ünstslt ..Cswlus", Kaiser -Friedr .°Rmg 92.
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren , Elektro¬

therapie , Magnetismus , Kräuterkur rc. (36646
Sprechstunden : 9—12 V* Uhr nur Werktags.

Gummi - Bett - Einlagen
fw .. ( gar . Wasserdicht)
•Wöchnerinnen, Kranke u.Kinderv . Mk. 1 . 50 anp . Mtr.
WinriolhHonltflii bester Schutz gegen Erkältung,
"/uaeinoscnen , zur richtigen Säuglingspflege

“hentbehrlich. Aus feinstem Paragummistoff , sehr
c- haltbar, per Stück von Mk . 1.75 an. 36574
_ etliche Artikel zur Kranken - und Wociienbettpflege.
^Sasse 20.

i

.- als
Schutzmarke

well es die Wasche schwanenwelss machtl

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifix “ bleicht selbsttätig!
N

Schulranzen [36632
Reisekoffer
Rlusenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Rucksacke.
Aeusserst billige Preise.

A. Letscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Ja Nächsten Samstag
Ziehung

der Mainzer pferde -Lofferie
Rose k 1 Hark . 11 Stück 10 Mark.

Zu haben in allen Lotteriegeschäften . (36993
Karl Anger , General-Vertrieb, Mainz.

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mb.

Einheitspreis

29.-
36563

S.Ouftmann
iH ^ Miiimimiiiuaiiiuw|
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Bäumen , unter denen sie stand , einen gedankenvollen Zug

Dicht neben ihr klirrte cm Fensterflügel , sie achtete es
nicht oder wollte es nicht achten , denn ihre Hand , dre das
Halsband des Hundes umfaßt hielt , zitterte leicht.

„Lisa !" klang es hinter ihr . ^ m „
Nun erst wandte sie sich um , dem Fenster des Nachbar¬

hauses zu . . . .. „, a
Die Hecke unter ihm fand nur ein kümmerliches Wachs¬

tum : vielleicht , weil einstens zwei kleine Kinberfüße gar
oft auf ihr gestanden , um dem „Onkel Major näher zu
sein . Dies war aber schon lange her und nicht mehr nötig,
befand sich doch der blonde Mädchenkopf nur ein klein wenig
tiefer als der des Mannes , der dort im Rahmen des offenen
Fensters lehnte . ^ a , L ,

„Ah , schon in Reisetoilette , Lisinka ? Man mochte Dich
für eine erwachsene Dame halten in dem langen Kleide,
wenn diese nicht wären ." . ^

Der Sprecher griff dabei lachend nach den schweren,
blonden Flechten , die weit über die Taille des Mädchens
herabhingen . .

„Leider !" kam es schelmisch zurück, und ein tiefes Grüb¬
chen zeichnete die rosige Mädchenwange . „Leiber , Onkel
Steinkirchen , hat die lustige Zeit ein Ende , und Du wirst
mich erst als wohlerzogene junge Dame Wiedersehen.

Drüben auf der Straße rollte eine Droschke vorüber,
um kurz darauf mit Caspars bekanntem Zuruf zu halten.
Ein Fenster wurde in dem jenseitigen Hause geöffnet und
„Lisa , Lisa" erscholl der Majorin Stimme durch den Garten.

Sie schlang die Arme fest um seinen Hals.
„Leb wohl , lieber , lieber Onkel Stetnkirchen !" und sich

ungestüm emporrichtend , bot sie ihm die rosigen Lippen.
„Gott behüte Dich , mein Liebling !" Er beugt sich nieder

und küßte sachte, in scheuer Zärtlichkeit den jungen Mund.
Wenige Sekunden später und der Platz auf der Mauer

war leer . Steinkirchen aber stand noch lange regungslos
an derselben Stelle . Der Sonne goldener Schein erlosch,
ein kosender Luftzug lief , einem Flüstern ähnlich , von
Baum zu Strauch — was raunten sie sich zu ? — Das alte,
süße Lied, das immer neue!

Auch in dem Zimmer war es dämmerig geworden , als
er nun ' leise das Fenster schloß. Er näherte sich seinem Ar¬
beitsplätze . Ein Strauß blauroter Syringen duftete dort
in antiker Vase, ' der Morgengrutz Lisas . Wenn sie ver¬
welkt , wer würde ihm neue bringen , nun , da die kleine

Freundin ihn verlaßen ? Er zog die Blumen 'vorsichtig an
sich heran , dann lehnte er die heiße Stirn gegen dre kühlen
Blüten . „Lisa !" Er ' glaubte wieder die weichen Arme um
seine Schultern zu fühlen , den Druck ihres schluchzenden
Köpfchens gegen sein pochendes Herz . Wo hatte er das nur
schon einmal ' erlebt ? . . ^ . . . .

Durch die dunklen Vorhänge stahl sich ein Mondstierf:
scheu huschte er durch das stille Gemach an dem einsamen
Träumer ' vorüber , um an den duftenden Syringenblüten
haften zu bleiben . Weißlich schimmerten die bläulich -roten
Kelche in dem silbernen Licht, und mit den Duftwellen zu¬
gleich entschlüpften ihnen die Schemen , Erinnerung ge¬
nannt.

Ja , wo hatte er das schon einmal erlebt ? —
Ungefähr zwü Meilen von der Grenze lag der Herren¬

hof von Wiek-Grabow , eines der angesehensten Güter weit
und breit . Nirgends stand die Saat üppiger , nirgends ge¬
dieh Klee und Gras besser, als auf den Wieker Gründen.
Bei den Ausstellungen von Vieh , von Rassepferden , selte¬
nem und einheimischem Geflügel wurden die ersten Preise
stets Herrn von Grabowsky zugewiesen , zum Aerger der
Nachbarn . Ein altes Sprichwort sagt zwar : „Wo bas
Aug ' des Herrn nicht ist, geht die Wirtschaft hinter sich!"
— An Justus von Grabowsky bewährte sich dies nicht. Er
war mit Leib und Seele Soldat , aber nie ein tüchtiger
Landwirt gewesen, und lieber ließ er sich um etliche Scheffel
Korn betrügen , als daß er sein bequemes Dasein und seine
Paffionen aufgegeben hätte . — „Leben und leben lasten,"
hieß sein Wahlspruch , den sich seine Untergebenen vortreff¬
lich zunutze machten . Bald dieser , bald jener , der arm in
seine Dienste getreten , zog lachend von dannen , nachdem
„das Schäfchen im Trockenen stand ." — So lagen die ^. ingc,
als Grabowsky unerwartet auf sein Gut zurückkehrte , um
Vorbereitungen für seine Hochzeit zu treffen . Schon bei
oberflächlichem Prüfen hatte ihm manches mißfallen , noch
mehr aber , als er von dem ersten Verwalter , seiner soge¬
nannten rechten Hand , Einsicht in die Bücher verlangte.
Er verglich Einnahmen und Ausgaben , er prüfte , soviel er
überhaupt als Laie zu prüfen verstand , und an demselben
Abend noch warf er den Inspektor , der ihn zehn Jahre lang
mit halunkenmäßiger Schlechtigkeit betrogen hatte , aus
dem warmen Nest. t _ „

Unzählige hatten sich für die zu besetzende Stelle ge-
gemeldct , versehen mit den vorzüglichsten Zengniffen , und

Wohnungen.
7 Zimmmer

An d. Ringkirche 7. 2., versetz.-
balber fof. evtl, sväter. 7-3 .-
Wobn,. 3 Balk.. Bad , clektr.
Licht. Gas . Koblenaufz. z. v.5029

3 Zimmer.
Bleichste. 49, 3. St ., 3 Z.. Küche,

Sveisek., 2 Balk., Bad , Manst,
2 Kell.. Gas , gleich od. sväter.
Näh. Zigarrenladen . (10207

Römerb. 14 Hth. 1.. gr. 3-3 .-W.
Näb. daselbst. 1049«

Sedanstr . 5. Vdb. 1.. 3 « im..
Küche. Zubehör , auf gleich od.
sväter zu verm. 10485

Taunusltr . 17, 3 Zimmer . Küche
Keller. 2. Stock. 550 Mark,
ver Oktober zu verm. 10101

Dotzheim, Wiesbadcnerftr . 44 v.
3 Zim. u. Küche ». Zubeb.,
5 Min . v. Bahnhof, m. berrl.
Blick a. d. Rhein, v. 1. Ott.
z. verm. Näb. vt. l. 10101

2 Zimmer.
Dotzheimer Str . 191. HÜ. 1..

2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 10420

Rbeingauerftr . 17. Hth.,2 Zim. u.
K. z. vm. Näb. Vdh. vt. r . 1039v

Raucutbalerstr . 5. 1 Z.u.K. 10385
1 Zimmer.

Römcrb . 14. Htb.. 1 3 . u. K.
N. Stk . 1. 1049«

Walramstr . 19 Mst.. 13 . u. K. a.
c. Per ?, gl. o. lv. N. Lad. 10100

ssartsir. 22 Frtlv .. 1 3 . u. K. 10107

^ t.2 -2rs Zimmer . !
Gneiscnauttr . 1«, Hv„ b. Nitzsche,

1 Mails., monatl . 8 M. 10270
Herrngartcnstr . 4. Ms. z.v.104iH

1 tAobl Zimmer. 1
Dotzüeimerstr. 37. 1., mbl.Front»

ivitzz.. f. fl. Kost. 12. N. F Sb

Qeemaiiuür . 19. pt., möbl. Mans.
sofort zu vermieten. <f.b455

zuisenstr. 24,1 ., L
e!eg.mödl.Zlm.frej.Z

Michelsbcrg 22. Htb. 1.. möbl.
Zimmer zu verm. 10336

Walramstr . 8. 3. r „ aut möbl.
Zimmer zu verm. >0111

| Werkstätten etc.
Gncilenaustraße 16, b. Nitzsche,

Zim. lSout .!. auch als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

USB
Herr sucht fof. bill. möbl. Zim.

Nab. Dotzbeimerstr. Off. Preis
K. M. 5 bauvtvostl. 5022

2-3im .-Wohn. Räbe Goeben-
-strabe ges. Sonnens . Bdb. Preis\270—300v/f. Off. an Nr. 101 U.
Hauvtooftlaaernd . f 3128

LW8WWM
Arme Frau verlor Karton Inh.

Corsett.Näh.Elsässervl.Bitt .ebrl.
Find .abz.Elsäfferpl. 7.H.s.Anscl.t. »746

Mitsamt WiksdMn.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Manul . Personal:

2 iunae Gärtner.
4 Baulchloffer (2 n. ausw .!,
2 Maschinenschlosseru. ausw .,
1 Elektromonteur.
1 Hufschmied.
2 Möbelschreiner.
3 iunae Küfer kür Holz- u.

Kellcrarbeit.
3 Zimmerleute n. ausw.
2 Raümcnalaser n. ausw.
3 iunae Schneider auf Woche.
2 Herrschaftsdiener ll n. aus¬

wärts !.
3 Ackerknechten. ausw ..

HauS-Personal:
3 Stützen. _
3 Kindcrfränlein it. auswärts.
12 Alleinmädchen.
6 Hausmädchen.
8 Köchinnen. , , , .1 Filialleiterin lmub Kautkon

stellen!.
Gast- und Schankwirtschaftö-

Prrsonal:
2 Zimmerkellner n. San Remo.
1 iunaer Kochn. San Remo.
1 iunaer Kuvfervutzer.
1 Silbervutzer.
1 Meffervutzer.
2 Kücken burschen. r2 iunae Hausburschen für Re¬

staurant . _ „
1 Portier d'Etaae n. San Remo.
6 Hausburschcn für Restaurant

für die Renntage am 21.. 22.,
24. Sevtember.

6 Zävfer für die Renntage am
21.. 22.. 24. Sevtember.

6 Kassierer für die Renntage am
21.. 22., 24. Sevtember.

6 Buchhalterinnen . Kassiererin¬
nen für die Renntaae am 21..
22.. 24. Sevtember.

12 Büfettfräulein f. die Renn¬
tage am 21.. 22.. 24. Sevt ..

2 KiichenbauSbälterinnen.
2 Servierfräulein . ; -
5 Zimmermädchen.
3 Mangelmädchen.
4 Köchinnen. .
4 Kaffeeköchinnen für die Renn¬

taae am 21., 22., 24. Sevt.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.
12 Haus - u. Küchenmaöchen.
2 Scktdamen für die Renntage

am 21.. 22. u. 24. Sevt.
Lehrstellcu -Vermitttung
Televhonruf „Arbeitsamt ".

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte : ^ .Schmiede: 1 für Webrbeim. 1
SMoster *: 1 kür Wiesbaden:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Geisenheim:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T . : ^ .Schreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus : mBäcker: 9 f. Wiesbaden . 1 Ma¬
rienberg , 2 Homburg v. d. H.,
1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

M' tzaer: 1 für Mensfelden . 1
Eltville a. Rb.. 1 Weil-
Münster. 1 Wehrheimi. T.:

Schnhmachrr: 1 f. Wiesbaden:
Frifeur : 1 für Wiesbaden , 1

Oestrich:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden, 1 Haiaer:
Glasmaler : 2 für Wiesbaden:
Kanfur. Geschäfte: 4 f. Wiesb.:
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köcke: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 2 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 3 für

Wiesbaden : , „ ,Putzmacherinnen: 1 f. Wiebob.:
Verkäuferinnen : 1 f. Wiesbad.

Lehrstellen werden für sol¬
lende Orte gesucht:

Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 1 für Wiesbaden:
Svenglcr : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Weucr:
Kauf« . Bureau : 2 f. Wiesb.:
«aufm . Geschäfte: 1 für Born:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneiderin : 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Dnrean : 1 für WieSb.:
Kindermädchen: 1 für Wiesbad.

Männliche.
Tüchtiger

Buchhalter
mit schöner Handschrift, zur
Aushilfe für einige Wochen ver
sofort gesucht.

Offerten erbeten unter Z. 1
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes . 37028

Hausierer und
wiederverkäuser

zum Verkauf vatentierter Neu¬
heit gesucht. Hoher Verdienst.
Meldung 12—1 Ubr. l 0130

Uorkstr. 10 , 2 . r.

StadtkundigeKrauen,
zuverlässig lind kautionsfähig als
Zeitungsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich Vorwerken lassen.

Nikol rsstratzc II.

Grabowsky wählte und verwarf wieder , ohne zu einem 3f et
zu gelangen . Die Ernte rückte näher , immer fühlbar
machte sich das Fehlen der leitenden Hand , und er beschloß
einfach den Zufall walten zu lasten . Da meldete sich^
Spätnachmittag eines Junitages ein Fremder , ohne
weitere Empfehlung , ohne Zeugniste , nur mit einem
einem sogenannten Legitimationsschcin , versehen . Daz
Signalement , in Ungarn ausgezeichnet , stimmte völlig Ws,
der Erscheinung des Fremden überein . Zu Fuß hatte er
die Wegstunde von der kleinen Station nach dem Herrenhos
gemacht, bestaubt und erhitzt betrat er das Zimmer ®t(U
bowskys . In kurzen klaren Worten erzählte er von seinen,
früheren Leben , was ihn veranlaßt , Haus und Heinia,
zu verlaßen , von seinem vergeblichen Mühen , das ver¬
schuldete Gut einiaermaßen zu entlasten , von der schlechten
Ernte des letzten Jahres , die ihn vollständig zum Bettler
gemacht hatte.

Voll Interesse war der Gutsherr dem kurzen Bericht
gefolgt , und als der Fremde nun noch einmal wiederholte-
„Versuchen Sie es mit mir , Herr Rittmeister , ich will Jh,
Eigentum verwalten nach bestem Ermeffen !" da schlug er
schnell entschlossen ein in die . Hand , die sich ihm bot.

Noch in derselben Stunde Unterzeichnete Weradofs
Johnel den Kontrakt , der ihn zum Verwalter auf Wiek-
Grabow ernannte . Mit dem geschärften Auge des Dk,^
traucns beobachtete Grabowsky den neuen Untergebenen,
unter dessen Hand wie mit einem Zanberschlage die bis¬
herigen Einnahmen sich vermehrten , ohne daß bas Gut
selbst darunter gelitten hätte . Ein frischer Zug ging durch
die ganze große Landwirtschaft . Des neuen Verwalters
scharfes Auge schien überall . Allmonatlich , mit streng ein.
gehaltener Pünktlichkeit legte er die Hauptbücher dem Guts¬
herrn vor , und Grabowsky nahm , wenn auch widerstrebend.
Einsicht in diese. Da stimmte alles , da war nichts unklar,
und voll Dankbarkeit schüttelte er die Hände , die so redlich
für ihn gearbeitet . Dann war seine Hochzeit gekommen.
Fast zwei Jahre batte er mit seiner jungen Frau im Aus¬
land zugebracht , nur dann und wann waren sie zu kurzen!
Aufenthalt nach Wiek-Grabow zurückgekehrt . Aber fo oft
und unerwartet er plötzlich heimkehrte , immer fand er alles
in derselben musterhaften Ordnung , wie er es verlaffe». -

(Fortsetzung folgt .)

Pianos.
Neue moderne, kreuzsaitig, st

allen Holz- und Stilarten , st
der Preislage von 400—MU„
gebraucht, stets am Lager. 87882
R Busch, Dotzheimer Str . Ll,

Schiffsjungen für 1-, 2- u.
3-klast. Segelsch. erb. seegem.
Ausrült . u. AuSk. Pros », ar . M.
Grobne, Altona , Palmaille »4. 3.424

Jüngerer lediger Arbeiter
für sofort gesucht i 5463

Ed. Wevgandt, Kirchgaste 48.

Wirklich leistungsfähige
Firma .welchcsichalsSelbst-
aeber mit Darlebnsbergabe
befaßt, sucht für hiesigen |
Bezirk geeigneten C 25

Vertreter.
Reellität und bereits er¬
folgte Auszahlungen werd.
nachgewiesen. Offert, unt.
H 4285 an die Exp. d. Bl.

Arbeiter
sofort gesucht Kartoficlhandlung,
Schwalbacherstraße 91.  f 5406

mrnmmm
_ Männliche.

Masseur u. Bademeister Este
vaar ibest.!. emvf. d. Kgl. Klinik
seit Jabr . Verwalt , eines stabt.
Luftbades , sucht größeren Wir¬
kungskreis. Gute Provision für
evtl. Vermittlung . Off . u. „ana¬
tomischer Masseur G. 4 des.
d. Erveü . d. Bl.  5023

Kaufmann
in besten Jabren . verl, .. bist, , in
d. Bierbranckie tätia . m. besten
Zeuan . u. Ref.. st aceign.Posten.
Gell. Off. u. Dt . 56« a b. Filiale
ft. SK. Mauritmsstr . 12. A. sdvo

Junger , durchaus gewandter
und zuverlässiger 37886

Stenograph
(300 Silben pro Minute ! und
Maschinenschreiber mit Prima-
reife-Zeugnis s. Stellung . Off.
u.m _556 a. 5.JSxt »e6,_5.J9I ._

Weibliche._
Emvst Rüberm u. Tag 1.80.Ä

f. Besch, i. Kleid, u. WäsS . in u.
auß. d. Säule . Seerobenstr . 8. 3.
Fr . Rotbaerber. _ f 5461

Best. in. Mädchen st Servier¬
stelle in ff. Kaffee, best. Haus¬
arbeit w. m. übernommen . 8m.
Off. an « . Rumpf . Gutenacker
b. Laurenb . a/Lahn ._ 5024

Geb. zuverl . Dame, tüchtig u.
erfabr . in all . Zweigen d. Haus-
balts . kocht sehr gut. ist svarst u.
kinderlieb, sucht Stellung . Am
liebst, z. Gesellschaft, u. Stütze,
wo Dienstmädchen vorb . Beste
Zgn. Geil. Angeb. m. GebaltS-
ang. u. G. S . 137« Ober stein/N.
vMMM .pWLL- SSB&

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus mit Laden f. 12 000 Jl.
Anzahl. 2000X zu vk. I . Wich.
Riebri » a. Rb ., Neugaste 6.

Diverse.

Fast neue Nähmaschine
billig abzna. Roonsir. o, 1. f 5136

Eine Ladenrinrichtnng. Herd
u. ein Billard billig zu verk.
Biebrich a, Rh., Ncugasie«. D(lt6

Hochelegant. Schlafzimmer,
Kncheneinricht.. Kleiberschrank,
Vertirow . Divan . Trumcausvic-
gel. Waschkomm. m. u. o. Marm.
u. Sviegel , Nachtschrk.. Stuhle,
Tische svottbillig zu verk.
37149 Adlerstr. 53, Htü. v.

Gebrauchtes Bett bill. z. verk.
s 5458 Sedan str aße 1. 2. l.

Fast neuer Kinberkorb und
Wäscherolle billig abzngeb.

Scerobenstraße 26, 8. l.
, Alte «ebr. Violine tca. 60 I .!
I m. 2 Bogen u. Kasten 40 M, z . vk.

Gecign. a. Woibnachtsgesch. l 5160
| Labnst. 2,1 . 1.. anzus. 10—2 Ubr.

Udm!. piBtnui-äulinfi,
für Wirtschaftsbetr. aeeian.. 150
Aar . Traakr .. 3 Mir . Hub. w.
Platzm. bill. verkäusl. bei
Gottir . Hcrrman », Tuchbandla..

Gr . Burgstr . 15. !

W»

&0 + H.
\

Gesundheitsbinden
sowie sämtliche

Artikel
für Krankenpflege

empfehlen billigst

Damen
finden liebevollste.streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Hcimbericht, kein Vormund
nötig. Svrechc deutsch. Off. an
Mm«. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belv edere. _ 37012

Gute Pflege
f. , weist In,mengest Dotzheimer.
straße 40 Mb. Weidenfeller. f3424

Weil8SausS
Kernseife ber gestellt wird,
so istGioth'SSeifcnpulvcr
das weitaus beste Seifen-
pulvcr, womitd.Schmutz,
ohned.Stoffe auzugreifen,
spielend entfernt wird.
Per Pak. 15 Pfg.,Gioth's
Seife per Stück 15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. R-60

Sch. bell. Sitzplatz st Schnei-der. Walramstr . 8, 3. r.
Weibliche.
Lehrmädchen

für Weißzeuanäben gesucht
Emsersiraße 10, Stb . vart.

Junge Dame
welche sich für die Handarbeit-
abteilung ausbilden möchte, uni.
günstigen Bedingungen gesucht

I . Poulet , Kirchgaste.
Ecke Marktstraße, f 5465

sofortigen Eintritt eineMafchinen-
stopferin

gesucht.

Saalgaffe 5/7. f M47
Einfaches Mädchen

sofort gesucht Helenenstraße 7,
Restaurativn. _ 37151

Kräftiges Mädchen für alle
Haus - u. KüLenarbeit baldigst
gel. Dobbeimerttr . 11« v. ^0"

Mehrere Bäume Aevfel
zu verkaufen „ f 3425

Hermann straße 26. Htb. 3.
Großer schöner Oleanderbaum
billig zu verkaufen
5021 Norkitr. 21. vart . l.

-fr Magerkeit , -fr
SchOne, volle Körpertonn., imponierend.
Außeres, haben Damen u. Herren erhalt,
durch uns. Orient. Kraftpuls. „Busanol“.
Ges. gesch. - Bis 30 Pfd. Gewichtsiunah.
i.6- ^8Woch. erzielt. Garant,unschädlich.
Kein Schwindel. Zahlr. Dankschr. Diskr.
Zns. Kart 2 M., 3 Kart, nur 5 M. Postanw.
od. Nachnahm. exW. Porto . Hygienisches
Iasüt.„Jnno“München 6S Georgenstr.82.

B, 116

liocken,
natürlich , baltbar u. büblLn.
zielt Dr . -gutzn's Sabalhi-
Lockenerzeuger. Als Wasser1- ,
080 , 0.60, als Pomade l.aO,
1 — von Fr». Kubn. Krouen-
Parfümerie . Nürnberg . Hier
Bruno Backe, Taunusstraße 5,
Nastovia-Drog .,Kirchaaffe20iiiii>
Avotbek.. Droger . u. ParsS« t

Kopfläuse
Zu baden : Drogerie Brecher.

Zmgesl.Kechm!
Mr telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbaden«
General-Anzeiger  wolle man
sich in den betr.
folgender Anschlutzn««»«»

bedienen:
Direktion «.Verlag M. R>

Redaktion Nr. lK
Expedition Nr. jbb

SÄw . Jackett. Umbünger u.
Tisch3 M ». verk . Herderstr . 4. 4.

f 5457
Großer Kinderwagen billig z.

verk. Germauiavlatz 3, 2. l. t M«*
Eleganter Glas -Landauer

f. 280 M,  zu verk. Jean Wi» .
Biebrich a. Rh., Neugaste 6. 5027

Fast neue Federrolleu , 70 bis
80 Ztr . Tragkraft , sebr bill. zu
verk. Eltvillersir . 12,

Gut erhaltenes
Zweisvanncr -Geschirr

zu verk. Adle rstr . 57. 5012
Weg. Geschäfts«»!«, bill. z. vk.

1 Korkmafchine,
1 Kavlelmasckinr.
1 Wcinvumve.
Fässer, Bütten , 37160
Kisten. Flaschen vv.

I . ft. Biiraener . Hellmundstr . 27.
Abendmantcl u . gesir. neue

Bluse bill. Btllcherstr. 24, H. v.
4 5448

K'onenfach



Kirchgasse44.

Em wciserMannaus \
Morgenland I

Hiell eine -Schachtel i
rnder Hand : j

„Von ollen Marken I
die man führt , i

Jfe PAU1Edieser
nur ^ ebuhrt" :

Pflanzcn ' Biilter
( frei von tierischen Fetten)

Alleinige Fabrikantm:KunerolwerkeümVKBrem«t

snicsbudener General -Anzeiger 16. September Seite 9

Verehelicht:
Am 12. Scpt . Gypscr Johann Voß

hier mit Katharine Henrich hier.
Packer Andreas Schlehaus hier m.

Margarethe Jäger in WcikcrShcim.

Scrcdrllcht:
Am 14. Scpt. Glaser Philipp Kai¬

ser in Wcilburg mit Helene Ludwig
hier.

Kaufmann Hans Modrow hier m.
Marie Kohl hier.

Tcltorveu:
Am 7. Sept . Rentner Pet . Bieber,

l I-
Pensionsinhabcr Simon Kömg,

7 I.
Am 8. Sept . Invalide Ludwig

sorz, 67 I.
Ehefr .Wilhclmine KciS gcb.

Schnabel, 37 I.
Heinz Furck, 8 Mon.
Am 9. Sept. Emilie Courtial , 5 M.
Schmiedcmcistcr Peter Stcmmler,

1 I.
Anna Michel, 17 I,
Am 16. Sept . Ehefr. Margarete

!otz gcb. Eckhardt, öö I.

Mafchincnarbeitcr Jakob Schmidt,
26 I.

Am 11. Sept. Karolinc Heiland
gcb. Schob, 41 I.

Kaufmann Georg Kunz, 51 I.
Am 11. Sept. Privatier Moritz

Münch, 7g I.
. Rentner Christian Tobias, 71 I.

Am 12. Sept. Wwe. Franced Hadyn
Pie Gaw geb. Mc Neill, 87 I.
Ehefr. Marie von Seyfried gcb.
Docpping, 53 I.

Priv . Peter Hahn, 78 I.
Am 13. Sept. Heinr Weber,. 3 M.

Biebrich.
Geboren:

Am 26. Aug. dem Fuhrmann
Heinrich Lang c. S.

Am 26. Aug. dem Schmied Mar¬
tin Barth c. T.

Am 24. Aug. dem Taglöhner Josef
Hofmann e. S.

Am 31. Aug. dem Ingenieur
Emanuel Faesch e. T.

Ilm 31. Aug. dem Maurer August
Schäfer e. S.

Am %L. Aug. dem Fuhrmann Mar¬
tin KlöS c. S.

Am 31. Aug. dem Stratzcnbahn-
fchaffner Anguft Leiter e. T.

Am 4. Sept . dem Taglöhner
Peter Josef Haust c. S.

Am 6. Sept. dem Straßenbahu-
schafsner Joses Gerlach c. S.

Am 6 .Sept. dem Fuhrmann Joh.
Ludwig e. T.

Am 5. Sept. de» HauSbursche»
Josef Haasc c. T.

Am 9. Sept. dem Taglöhner Aba«
Kilian c. S.

Am 16. Sept. dem Taglöhner
Heinrich Kah e. S.

Am il . Sept. dem Schlosser Hein¬
rich Jost e. S.

Am 7. Sept. dem Straßcnbahn-
schafsncr Georg Hofmann e. T.

Am 11. Sept. dem Straßenbahn-
schasfncr Philipp Bcrghäuser c. S.

Aufgeboten:
Der Stratzenbahnschaffner Franz

Jansen hier u. Maria Barbara
Renkert in Mainz.

Der Kaufmann Stephan Heinrich
Lucht hier u. Maria Elisabeth Möst-
mer geb. Nold in Darmstadt.

Der Schlosser Rudolf Gustav Karl
Bargon und Elisabethe Katharina
Marx, beide hier.

Der Schriftsetzer Karl Heinrich
Reichel hier u. Johanna Kamilla
Marie Gey in Offcnburg.

Der Schriftsetzer Wilhelm Klei»
hier u. Maria Schmidt in Wetzlar.

Der Maurer Friedrich Wilhelm
Ktlz u. Auguste Joscstnc Konrad,
beide hier.

Der Fuhrmann Georg Dreßlcr in
Mainz u. Elisabethe Schneider hier.

Der Zimmermann Johann August
Schneider hier u. Karolinc Wichcrt
in Nieneck.

Der Knecht Philipp Christian
Hebel u. Katharina Dahmer, beide
hier.

verehelicht:

Am 31. Aug. der Former Philipp
Gerhard u. Christine Röder geb.
Ney, beide hier.

Der WeichenstellerKaSpar Emscr-
man» in Oppenheim u. Karolinc
Magarcthc Luise Hassenbach hier.

Am 2. Scpt . der Schisser Josef
Götz u. Anna Margarethe Nun»,
beide hier.

Am 5. Sept . der Taglöhner Joh.

Schäfer und Marie Berta Hofter,
beide hier.

Ilm 7. Scpt. der Former Wilhelm
Bauer u. Anna Charlotte Kilian,
beide hier.

Der Kanzleidiätar Heinrich Paul
Blochberger u. Sosic Hilda Hans,
beide hier.

Am 16. Scpt. der Melker Wilhelm
Grcmand hier u. Helene Tcusch in
Wiesbaden.

Geüorvco:
Am 36. Aug. Katharina Bolz gcb.

Kehler, 67 I.
Am t . Sept. Andreas Ansaug,

Eisebahnschafsner, 37 I.
Am 3. Sept . Helene Elisabeth

Martin , 16 Mon.
Am 3. Sept . Marie Geibcl gcb.

Ptskor, 62 I.

Am 4. Scpt. eine chel. Totgeburt.
Am 5. Scpü Wilhelm Schön,

Invalide , 46 I.
Am 6. Scpt. eine cycl. Totgeburt.
Am 7. Scpt. Theresia Schäser geb.

Nagler, 65 I.
Am 12. Scpt, HanS Oswald

Kcmpftier 65 I,

Lei

wirkte rmt überraschendem Erfî g,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehalter -Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, «MM.IM
Frankfurta. M„ Schillerstrasse 5.

Broschüre, Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

mit Kautschukpl &tte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften *
N in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet , ::

Zahnziehen(fast schmerzlos) Mk. 1. -

Ganze Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Alnminimn-
gelisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan-Zahnfleisch M. 4.— Goldkronen, Brücken,
Stiftzähne, PorzellaRarhi-iten , Regulierungen billig,

Wenden Sie sich vertrauensvoll
:: :: nach meiner Praxis . : : ::

Machen Sie den Versuch.

Carow’s Zahn -Praxis
Inh. M. Wagner,

Wiesbaden, Kirdigasse*4. Fernspredier

Kirchgasse 44.

139

0i der Reise zurück

Verreist bis Ute Dkiober.
litl ■ Ull IUBUS I

Vertreter:
Sanitätsrat Dr. Ramdohr,

Adelheidstr. 18 und
Dr. med. Schönseiffert,

Rheinstr. 59 5019

Meine nach eigenem Ver¬
fahren hergestcllten

iefei-Einl
beseitigen

die durch Ueberanstrengung
der' Fußmuskulatur entstan¬
denen Beschwerden, Müdig-
feitserscheinungen re.,

verhindern
dasScnkcud.Fußgeleuke:e.u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen,Stehen
und Tragen einen leichteit,
elastischen Gang. 36628

P.A.Sta Nacht,
Taunusstraße 2.

Billige üiufjtobicu,
✓x Mk. 1.05 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Huppert & Co .,

stets in allen Grössen , Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrätig.

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ) , Marke „Obugos“
Patentamt !, geschützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann . 86633Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur 84 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Bnchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Ntkolasstrasse II.

Veränderungen im zamriienstand.
Wiesbaden»

Geboren:

Am 6. Sept. dem Bankbeamten
Johann Geberzahn e. T. Theresia
Wilhclmine Maria.

Am 16. Scpt. dem Chemiker Dr.
phil. Ernst Ellcnbcrgcr e. S . Rolf
Karl Emil.

Am 8. Sept. dem Kellner Georg
Egli c. T. Wilhclmine Susanne.

Am 28. Aug. dem Schlosser Karl
Hitt e. S . Friedrich Gustav.

Am 6. Scpt. dem Taglöhner Phil.
Christian Schreiner e. T. Frieda.

Am 4. Sept. dem Bäcker Karl
Kaiser c. T. Johanna.

Am 5. Sept. dem Maflenr Kilian
Arnold c. T. Berta Marie Katharina.

Am 5. Sept. dem Kellner Johannes
Scholl c. S . August Josef.

A m8. Scpt. dem Geschäftsdiener
Gottlieb Brust e. T . Hertha Erna.

Am ll . Scpt. dem Tapezierer
Heinr. Laux e. S . Albert Richard
Max.

Am 9. Sept. dem Schreiner Wilh.
Geiß c. T. Margot.

Am 8. Sept . de« Kanzletgehilfe«
August Martin c. T. Johanna Jda
Luise.

Am 7. Sept. dem Postboten Karl
Thome e. T. Margarethe Wilhclmine.

Am 9. Sept. dem Damenschneider
Franz Köhnlcin c. T. Helene Ka¬
tharine.

Am 7. Scpt. dem Dekor.-Maler
Wilhelm Külzcr c. T. Auguste.

Am 8. Sept. dem BademeisterPet.
Stahl e. S . Josef Mathias.

Am 8. Scpt. dem Schreiner Joh.
Jckstadt c. T. Elisabeth Wilhelminc.

Aufgeboten:

Friseur Johann Wilh. Friedrich
Büchner in Grohbreitcubach mit
Emilie Emma Elsa Sommer das.

Gastwirt Wilhelm Tautphäus in
Hahnheim mit Marie Heinz das.

Handlungsgehilfe Wilhelm Thiel¬
mann hier mit Anna Walter hier.

Taglöhner Johann Herberg in
Düsseldorf mit Berta Marie Schmidt
daselbst.

Oberkellner Paul Richard Helder
in Hanau mit Anna Philippine Vel¬
denz ln Laufenselden.

Metzger Nikolaus Markcrt hier mit
Lina Kcicher in Ncckarsulm.

Kellner Karl Steller hier mit der
Witwe Wilhclmine Meyer geb.
König hier.

Postassistent Joseph Wurm hier
mit Elsa Hölzer hier.

Chaufscur Arthur Evc hier mit
Emma Werner hier.

Koch Alfred Bock in Rüdeshcim
mit Katharine Engelmann hier.

Schneider Heinrich Ricger in
Magdeburg mit Martha Behrla in
Berlin.

BetriebSastistent Otto Teilten in
Ickern mit Maria Anna Heuer in
Mengede. .

Zimmcrmann Johann August
Schneider in Biebrich mit Karolinc
Wichcrt in Ricneck.

Uhrmacher Karl Maria Hcnrihi
hier mit Elisabeth Dupont in
Stromberg.

Sergeant Josef Schwarz hier mit
Helena Merten hier.

Monteur Paul Müller in Unter¬
türkheim mit Lina AgneS Blum t»
Mefselhaufc». w

die Ersparnis , welche sie
erzielen bei Verwendung von

riket
(Ein versuch überzeugt!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen.

Färberei Gebr. Röver, tzW Langgasse 12
Rheinstr . 54

Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kieidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.

Fierei Hugo lockner(1.Gebr.KW. Leipzig
chem. Waschanstaiten.

ca . IOOO Angestellte. 36670



IPemper idem?

Porto u . Liste 30Pf . extra.
5717 Gewinne.

Gesamtwert Mark:

Pfeildreieck -Scifen

Wiesbadener General -Anzeiger 16 . September Seite 10
Montag

Königliche Scharrfpiele.
SRimtefl, 16, Sept., abends 7 Uhr:

Helden.
Etne KomSdl- t» S Akten von
Vernarb Shaw ; übertrage» von

Siegfried Trebttfch.
3 * -®je«e gesetztv. Panl Ltnscmana.
Paul Prtkoff, bnlgarischcr Major

Herr Andriano
Katharina , feine Fra»

Frau Bleibtreu
Ratna , ihr« Tochter Frl . Schrötter
LergiuS Saranoff , bulgarischer

Major Herr Schwab
Blutschlt, Haupt»«!»» in der

serbische» Armee Hr, Herrman»
Louka, Stubenmädchen Frl . Botz
Nicola, et» Diener Herr Legal
Ein russischer Offizier Herr Orch
Ort der Handlung: Eine kletue
Stadt .tn Bulgarien tu der Nähe

de» DragomanpasseS.
1 Zeit : Das Jahr 1885/86.

«Vielleitung: Herr Linsem-nn.
Dekorativ« Einrichtung: Herr Ma-
schincrte-Ober.Jnfpcktor Schleim. —
KostümltchcEinrichtung: Herr Gar-

i dervbeMber^ knspektor Geyer.
nEd« «ach 9% Uhr.

Dienstag , 17. Sept-, abends 7 Uhr:
* _ Tannhänfer._

Restdenz -Thcatcr.
Montag. 16. Sept ., abends 7 Uhr:

Di« ffinf Frankfurter.
Lustspiel in S Akten v. Earl RSßler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Fra » Gubula Soft - Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan . Willy Ziegler
Salomo» f  Georg Rü-ker
Carl ■' Walter TauH
Jakob -rir  Rudolf Bartak

(ihre Sdhnef
Charlotte, SalomonS Tochter

Stella Richter
Gustav, Hcrzog vom Taun »s

Kurt Keller-Nebri
Pfalz graf Christoph Moritz,
fein Onkel Herm. Neflelträger
Prinzessin Evcltne, dessen

Tochter Kätie Horsten
Fürst von KlauSthal-Agordo

Rud. Miltner -Schönair
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrcnberg, Hofmarfchall

Retnhold Hager
Frau von Et. Georges Käte Ruf
Baron Seulberg Ntcolaus Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinctsrat Mscl Rudolf Christ
Der Kammerdiener des

Herzogs Willy Langer
Hvsjuwelter Boel Willy Schäfer
Rosa Marg . Luder.Freiwald
LtSchen Augeltca Auer

sim Hause der Frau Gub»la.s
Da« Stück spielt im Jahr - 1882.

Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judcngasse tn Frank,
surt, der zweite Akt im Schloß des

Herzogs Gustav.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , 17. -Spt ., abends 7 Uhr:
_ Das Nein« Castz._
' Volkstheater.
Montag. 16. Sept ., abends 8.15 Uhr:

Robert und Bertram.
Die lustige» Vagabunden.

Posse mit Gesang tn 4 Abteilungen
von Gustav Raedcr.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Abteilung : »Die Befreiung ' .
2. Abteilung: »Auf der Hochzeit' .
8. Abteilung: »Soiree u. Maskenball.
4.  Abt . (a Bilder ): »Das Volksfest".
Robert Ottomar Bloß
Bertram Max Ludwig
Strambach, Gefängniswärter

Max Deutschländer
Michel, kein Reffe Ella Wilhelmy
Eine Scffildwache Richard Bauer
Ei» Korporal Fritz Stürmer
Mehlmeyer, Pächter Heinz Berton
Lip», Wirt Emil Frei
Röfel, Schenkmädchen Marg. Hamm
1. Landgendarm Karl Bergschwenger
2. Landgendarm Richard Bauer
Jppelmeier , ei« reicher Bankier

Adolf Wtllmann
Isidora » seine Tochter

Magdalena Stoff
Samuel Bandheim, Kommis

Ferry Daubak
Kommerzienrätin Forchheimer

Lina Tbldte
Doktor Corduan Emil Frei
Jack, Bedienter Heinz Berton
Frau Müller Ottilie Gruncrt

Bauern , Hochzeitsgäste, Knechte,
Mägde, Masken.
Ende 10.48 Uhr.

Dienstag , 17. Sept., 8U5 Uhr:
Im Dalles.

Operetten -Thcatcr
Montag, 16. Sept., abends 8 Uhr:

Antoliebchen.
Vaudeville in 3 Akten von I . Kren.
Gefangstcxtc von Alfred Schönseld.

Mustk von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisseur Emil
Nothmann, Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemanu-
Fran Aurelie Werkenthtn

Maria Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Ltndenschmidt, Wein»

Händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Trtebker, Weinreisender
Hans Kngelberg

Fist , seine Gattin , Frau
WerkenihinS Tochter erster Ehe

Camilla Borel
MaurnS Eomoffy, Wetnhändler

au» Ungarn ' Hans Werner
PriSka von SrdSdy» feine

Nichte Wanba BarrS
Max RSnnekamp, Bbttchermetster

Erich Flügge
BeNnd« Mallmann Hanfi Klein
v. Rebebeck, Hufarenlentnant

Ernst Hohenfels
Heddy» ' -Irmgard Saufmann
Eddy, Erna Neutzel

(Reist» Frertndinnen.)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith » äte Düren
Fräulein Stella Raty Zindel

Stammgäste i« Ballhaus
»Zum kleinen Twvstep".

Jerome , Oberkellner H. Wendenhdfer
Ciartffe, vom Sektbüfett

Mary Meißner
(im „Kleinen Twostev' .j

Auguste. Wally Decker
B-rta , Grete Müller

(Dteustmädch. b. George Triebler .)
«allgäste, Maske», Hochzeitsgäste,

s Dien« ,,

Der 1. u. 2. Akt spielt in der Boh.
nung George Trteblers , der 2. Akt
während des Fastnachtsballes im
Ballhaus »Zum kleinen Twvstep' ,

Ende gegen 10%  Uhr.
Sonntag , 15. Sept ., nachm. 3%  Uhr:

Di« Dollarpriuzessi«.
Abend« 8 Uhr:
Antoliebchen.

Di-nStag, 17. Sept., abend« 8 Uhr:
Eia « Nacht in Venedig.

Auswärtige Theater.
Verein. Stabttheater Frankfurt - . M.

Opernhaus.
Montag, 16. Sept., abends 7 Uhr:

»Der Noscnkavaltcr.'
Schauspiclhan«.

Montag, 16. Sept., abend? 7 Uhr:
Julius Cäsar.'

Großh. Hof- und Rational -Theater
Mannheim.

Im Hostheater.
Montag, 16. Sept., abends 8 Uhr:

»Der Kaufmann von Venedig.'

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 17 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Erich Wein¬

heuer.
1. Ouvertüre z. Oper „Stra-

della“ Fr. v. Flotow
2. Ballett-Suite Fr. Popy
g. La Paloma, mexikanisches

Volkslied Yradier
4. Kind, du kannst tanzen,

Walzer L. Fall
5. Fantasie aus der Op. „Der

Wildschütz“ A. Lortzing
6. Flott durch die Welt,

Marsch F. Schwarz.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm. Irmer.

1. Eine Ball-Ouverture
A. SuIJivan

2. Arie aus d. „Sabat mater“
G. Rossini

Posaune-Solo:
Herr Frz. Richter.

3. Ritt der Walküren aus dem
Musikdrama,Die Walküre“

R. Wagner
4. Larghetto G. F. Händel
5. Beethoven-Ouvertüre

E. Lassen
6. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
K. Goldmark

7. Seid umschlugen Millionen,
Walzer Joh Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portici“

D. F. Anher
2. Slavische Tänze Nr. 3 u. 4

A. Dvorak
3. Schlafe mein Prinzchen,

schlaf ein, Wiegenlied für
Waldhorn Bernh. Flies
Solo: Herr F. Könnecke.

4. Walzer aus der Op. „Eugen
Onegin“ P. Tschaikowsky

5. a) Abendlied,
b) Verstohlenes Tänzchen

O. Dorn
6. Ouvertüre zur Oper „Die

lust. Weiber von Windsor“
0 . Nicolai

7. Ballettmusik aus der Oper
„Gioconda“ A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr im kl. Saale;
Lieder zur Laute,

gesungen von Elsa Laura Frei-
frau uon Wolzogan.

1.- 8. Reihe : 3 Mk., 9.—14.
Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk.
(Sämtl. Plätze numeriert)

Die Damen werden gebeten,
I ohne Hüte erscheinen zu

wollen.

Bekanntmachung.
Der Gras - und Kleeaufwuchs

auf dem Gelände des alten
Rbeinbabnbofes bierseibtt soll
Mittwoch , den 18. d. M ., vorm.
11 Ubr an Ort und Stelle ver¬
kauft werben . f * “ p/8

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. _

Wiesbaden , den 12. Senk 1912.
Königl . ILisenb .-Betricbsamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Sept . 1912.

mittags 12 Ubr . versteigere ich
im Pfandlokal , Helenenstr . 6:
1 Tafelklav .. 3 Sofas . 1 Vertiko.
1 Schreibtisch , 1 Spiegelschrank,
1 Kleidcrschrk , 1 rund . Tischlvol .).
1 Nähmaschine . 1 Waschkommode,
2 vallst . Betten , 1 Musikwerk.
2 Pferde lFüchse ) 1 Rolle . 48
Kisten Zigarren n. dergl . m.
öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung . f .6468
Wiesbaden , 16. September 1912.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser Friedrich Ring 10 v.

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr . M . 3.80 sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . M . 3.20 bei gröberen
Posten billiger . „ (-36756

Prima Strangknoblauch
ä Pfd . 18 Pfg ., offerieren

Gebr . Heider , Herxheim , Pfalz.

Herren -Anzüge
und Ueberzieher

werden von 58 bis 78 Mk. nach
Matz angefertigt . schöne Stoff¬
muster liegen auf . Stoff kann
auch gebracht werden . 3,016
Herrenlchneid. Sch walbacherftr. 53,1.

Preis - ffSedailBen

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

Hl UNDEBBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

JRHEINBERQ (Rheinland).

Cegr . 1848,

Anerkannt bester Bitterlikör!
Han

verlange
einlach: „Underbcrg“ GoBotülioh ß

geschützt©
Wortmarke 17 828.

Der « onfirmandenunterrichl
der Militärgemeinde

beginnt am Freitag , den 18. Oktober . Die Anmeldungen dazu
werden zwischen 11 u. 1 Ubr oder 2—-3 Ubr erbeten.

tlcuöörfer , Divisionspfarrer.
Ublandstratze 15.37161

Voranzeige.

iiiimetlwii
Unser LvjäHr . Stiftungsfest 37153

findet am Sonntag , den 22 . September , im Saaleder Turn¬
halle , Hellmundstraße 25, statt. - Alles Nähere Haupt-Annonce.

Wie die Sonns
Licht - Leben - Kraft

spendet, so wirkt verjfindend

„Ru-bia-ci-tol
" 9  auf Körper und Hsrven.

Ein Nervenstärkungsmittel vo wirkungef üetier
allgemeineru. sexueller Nervenschwächo

Von vielen Ärzten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

» . , » , , « »- >- 50 100 2S0
Preise ier Tabletten jarms

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a-d. Namen . Rubiacitol"- Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand: Wiesbaden : [Z 173/1
Scbtttzenhof -Apotheke , JLanggasse 11.

(neueste Mustert spottbillig.
— Kein Laden . — [37127

A. Scharhag, Wiesbaden,
Rbeinstratze 66 (Allecseite ).

Patentet
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u. gut

Eonrad Kiling,Ing.,lim,
Babnhofstratze 3. Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz

Spurlos
verschwunden sind alle Hantuu-
reinigkeiten und Hautausschlage,
wie Mitesser , Finuen , Flechten.
Hautröte re. durch tägliches
Waschen mit der echten

Mx - unwiderruflich'
am 24. und 25. September In Bonn.

v. Bergmann S Co.. Radebeul
ä et . 50 Pf . i. d. Schützen-Apoth-:
bei Otto Lilie : Ferd . Aleri : W,lh.
Machcnbeimer : Bruno Backes
H. Roos Ra» f.

rwm
8 ffÄ Erste | Pferde-

Rheiiiisohe Lotterie
Los«1

darunter 40 Pfrrde Wert Mark

and 0077 Gewinne Wert Mark

30000
Krater Hauptgewinn Wort MarklOOOO

Lose in Lotterlegoschäften, Useverkaufsstellen und Bankgeschäft

Lud.Müller&Co.,

7758
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Aug . Jacobi
Darmstadt.

Möbel im Zeppelinhaus
Wem Sie wirkßck gute Wöbet fekr preiswert laufen
motten, befugen  ctte unfere fHutftettung, Wir untertaften
ein bändiget ßager von 800 bis 1000 Zimmer. Ginr!<6.
tungen und verkaufen auch unfere Wöbet eigener ‘Fa*
brikatton befonders billig. Verfangen Sie mfereu
‘frackikatalog franko . Oie Ghftrtmg der Wobeierfolgt
fm allgemeinen frei Staus.

Gebrüder öfyürmann, Köln, Seppelinbaas
Grand  TW« (Jiammßaus Cffen a, eL Vußrf
Weitaus Heilung ‘BrüffeL ^ .

“ «carttnStt 1853.  S

Einladung jum Abonnement

Tel<?sr .-Adr. : OlüchsiBÖHor«

o00
CD
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Ho w

F. 184

auf das

Lasseler

SS . Jahrgang.
Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Einzige m
weitem Umkreise ^

zweimal täglich
in einer Morgen - und Slbend -Slusgabe erscheinende
rieituug . Die Aiorgen -Ausgabe bringt in attsführ-
licher Weise politische , lokale , und Prov .nr»elle
Artikel und Berichte , ebenfo em sorgfältig ausge-
wähltes Roman -Feuilleton in täglichen Uorsetzungen,
ferner sonstige mannigfache unterhaltende Bettrage.
Der darstellenden und bildenden Kunst sowie der
Musik wird im^Casseler̂ Tageblatt besondere A »

mr wirklich »
Auch die Abend- A

Ä-tNfrr wrrv uu vü-untiti - - r
merkjamkeit gewidmet . Ein großer Stab von Mst - ra»
arbeilern bietet vollkommene Gewahr für wirklich »
Gediegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend» A
Ausgabe , welche ebenfalls neben allen Tages -Neuigkerten ^
die Fortsetzung des Romanes bringt , weist eine große »
Reichhaltigkeit auf , insonderheit aber in einem ausge »
dehnten Handclsteil mit tel - graph .schen Kursbk ' ^
richten der bedeutendsten Börsen. AusführlicheDer »
losungslistc der preußischen Klaffeulotterr - und g

sämtlicher Staatspapiere schnellstens. _ ü»
Der Bezugspreis in Lasse! sowie durch dieg
post bezogen beträgt3Mark vierteljahrnch^
und erhält jeder Abonnent „Die Planderstub ^ j
sonntäglich , sowie am 1. Mar und 1. Oktober jeöe m
Jahres einen Plakat -Kahrplan , em vollständiges |
Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie am 1. Januar einen ^

Wanvkalender in Farbendruck unentgeltlich- ^
ers&xr*  Qmbirton finden durch das„Caffeler«
DV Tageblatt u . Anretg -^ »
zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste .
Bervreitung , und wird das Blatt daher von den U
Hörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutẑ »

Rollkcmptoird.ver.SpediteureG.m.b-ä'
Spediteure der Königl. Preuss, Staatsbank

Abholung:ek1
_ _ und Spedition von Gütern und
ReiseeffeKten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver"

zollungen. —■ Rollfunrwerk. •"* «-
Telephon 917 u. 1S64.Bureau: Südbahnhof.
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